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Nr . 541 . Karlsruhe , Freitag den 20 . November 1008 .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Preffe ' .)

Reichsfinanzreform .
e= Berlin , 19. Nov . Reichsschatzsekretär Sydo « fährt in der Be¬

gründung der Vorlage fort :
Wenn wir in den Ausgaben so weiter gehen wie bisher , ständen

wir 1913 von einem Fehlbetrag von 734 Millionen , Ivobon natürlich nicht
die Rede sein kann und darf . Das liegt daran , daß zu den alten Fehl¬
beträgen die neuen Ausgaben der Besoldungsvorlage treten . Das Auf¬
gebrauchtsein des Jnvalibenfonds von 1911 ab und der notige Mehr¬
aufwand für die Schuldentilgung kommen auch hinzu. Hinzu tritt
auch der Betrag der alten schwebenden Schuld.

Es handelt sich zunächst um die aufgeschobenen Matrikularbeiträge
seit 1906, dann um die Teuerungszulage aus 1907 und 1908 und
schließlich um die Rückwirkung der Besoldungsvorlage bis zum 1 . April
1908. Eine formelle Verpflichtung, die Matrikularbeiträge auf das
Reich zu übernehmen, besteht nicht . Aber diese Uebernahme entspricht
durchaus den Grundsätzen von Recht und Billigkeit.

Es ist nicht richtig, wenn behauptet wird , daß der Sollbetrag für
die Deckung neuer Ausgaben zu niedrig bemessen ist . Sollten die von
der Reichsregierung geforderten Mittel verkürzt werden, so mutz der
Kreis der Aufgaben, die die verbündeten Regierungen sich ^ stellt
hgben , eingeschränkt werden. Von den neuen Steuern soll weder der
Besitz allein , noch der Verbrauch allein betroffen werden . Deutschland
kann sehr wohl eine Steigerung der indirekte» Steuer « ertragen , da
diese in England und Frankreich erheblich höher sind als bei uns . Soll
der Verbrauch und der Besitz gleichmätzig zur Deckung der für das
Reich erforderlichen Ausgaben herangezogen werden, so bleibt nichts
anderes übrig als die Besteuerung von Massenverbrauchsartikeln .

Der Branntwein ist sehr wohl zu höherer Besteuerung fähig, da
die jetzige Belastung des Branntweins kaum ein Drittel der Belastung
in allen Ländern ausmacht . Zu einer neuen Verbrauchsabgabe können
wir nicht übergehen, weil dann eine große Anzahl kleinerer und mitt¬
lerer Brennereien eingehen würde . Wenn das Monopol des Brannt -
veinzwischenhandels auf das Reich übergeht , dann kann der Absatz
reguliert und den Brennereien der Verkauf ihrer Produkte gesichert
«erden.

Auch der Tabak ist in andern Ländern höher besteuert als bei uns .
Die vorgeschlagene Fabrikatsteuer in der Form der Bedarfssteuer ver¬
dient einen Vorzug vor anderen Besteuerungsarten . Der billige
Rauchtabak soll mit Rücksicht auf das viel genannte „Pfeifchen
bes armen Mannes " freigelaffen werden . Die Befürchtung , daß die
Tabakindustrie nach dem Süden abwandere , ist nicht begründet .

Was die Braustener anlangt , so erwächst dem Reiche daraus zur
Feit ein Betrag von 76 Millionen Mark . Der neue Entwurf hat alles
Nötige getan , daß die neuen Lasten auch den Produzenten mit aufer¬
legt werden.

Die nächste Vorlage , die Elektrizitätssteuer , ist am meisten ange¬
griffen worden. Aber das Reich hat ein Anrecht auf sie . Diese Steuer
ist so niedrig bemessen, daß sie dem Wachstum der Elektrizität nicht
hinderlich sein wird. Auch die Gaswerke reuffieren trotz der hohen
Kohlenpreise und sind sehr wohl in der Lage, eine Reichsabgabe zu
tragen , um so mehr, da auch das Petroleum , das Brennmaterial des
kleinen Mannes , einer Besteuerung unterworfen ist . Die Belastung von
Elektrizität und Gas ist so gering bemessen , daß unsere Konkurrenz¬
fähigkeit gegenüber dem Auslände nicht notleiden wird.

Gegen die Anzeigenstenerhat die Presse sich ausgesprochen. Da ich
aber bei keiner anderen Steuer wie bei dieser so viele zustimmende Er¬
klärungen erhalten habe , so ist es fraglich, ob die Preffe in dieser Frage
die öffentliche Meinung vertritt . Im allgemeinen wird man sagen
können , daß die Anzeigensteuer eine populäre Steuer ist . Daß die

n—

Acrs Iret .
Roman von Konrad Remling . - t --,—

Fortsetzung .) Nachdruck verboten.)
12 . Kapitel .

„Fürst Alexander Bentofs ist gestern abend in einem Ge¬
schäft in der Potsdamerstraße als Juwelendieb verhaftet
worden . . .

"
Mit diesen Worten begrüßte Heimer an einem der nächsten

Tage seine Frau , als er gegen 3 Uhr nachmittags nach
Hause kam .

Ada schnellte von ihrem Sitze empor und blieb mit weit
geöffneten Augen vor ihrem Manne stehtzn :

„Das ist unmöglich ! "
„Man sollte es allerdings annehmen : und dennoch ist es so .

"
Heimer schien eine gewisse Freude zu empfinden, als er seiner

Frau diese Mitteilung machte.
„Es muß ein Irrtum sein !" verteidigte Ada den Prinzen

weiter — „ der Gedanke ist ja geradezu lächerlich . Ich verstehe
nicht, wie ein verständiger Mann jo etwas überhaupt nur nach-
sprechen kann !" - .

Mit einem spöttischen Lächeln entgegnete Heimer :
„ Tu nimmst Dich seiner ja warm an ; und Deine Verteidi¬

gung macht Deinem guten Herzen alle Ehre , aber — sie wird ihn:
nicht viel nützen .

"
Ada stutzte. Ter Ton , in dem ihr Mann sprach , klang

sonderbar — beinahe eifersüchtig : sollte er bereits irgend etwas
ahnen ? Sie ricbtere forschend ihre Augen auf ihn und bemerkte
nun , daß sein Gesicht stark gerötet war ; seine Augen sahen trübe
und verschwommen aus , und die Adern auf der Stirn waren
stark angeschwollen ; dabei bewegte er nervös die Hände und ging
mit unsicheren Schritten im Zimmer umher.

Nun begriff sie : es war nicht das erste Mal , daß sie ihn i .i
sah : sie hatte bisher nur niemals sonderlich darauf geachtet . Jetzt
über tonnte sie nicht länger zweifeln : er trank .

Zeitungen mit höherer Auflage stärker getroffen werben als bie mir
kleiner , ist durchaus berechtigt .

Der Entwurf einer NachlaHfteuer bewegt sich in maßvollen Grenzen,
aus die Gefahr hin, daß der finanzielle Ertrag ein mäßiger sein wird.
Der Einwand, daß durch diese Steuer der Grundbesitz schwer getroffen
wirk) , trifft nicht zu . Die Wrhrsteuer als Kopfsteuer wurde bisher immer
als ungerecht abgelehnt. Durch die Verbindung mit der Nachlaßsteuer
glauben wir , ihr den Charakter der Unbilligteil genoimneu zu haben.

Eine Abschaffung der ungedeckten Matrikularbeiträge würde die
wichtigste Aufgabe einer gesunden Reichsfinanzpolitik sein. Zur Lösung
der Aufgabe soll wesentlich beitragen die Festsetzung des Höchftbetrages
der ungedeckten Diatrikularbeiträge . Nach dem Enrwurf sollen die Ein¬
nahmen aus dem Branntweinmonopol im Betrag von 220 Millionen
allein den Gegenstand der tleberweisnng an die Einzelstaaten bilden.
Wir glauben auch hiermit der Stabilität unserer Reichsfinanzen zu
nutzen . Wir müßten mit einer gewissen Rücksichtslosigkeit den Grund¬
satz befolgen , daß nur dann neue Ausgaben beschloffen werden sollen ,
wenn auch Deckung durch Einnahmen vorhanden ist .

Wir stehen vor der Frage, ob das deutsche Volk die neue» Lasten
übernehmen will , die notwendig sind , wenn cs die Stellung behalten
will, di« seiner kulturellen Bedeutung entspricht , oder ob 'wir hinabgleiten
wollen in die Bahn , auf der das alte deutsche Reich gescheitert ist. Ich
habe keinen Zweifel, in welchem Sinne die Entscheidung fällt und hoffe ,
daß torr dabei alle von einer starken , ja leidenschaftlichen Vaterlandsliebe
getragen werden.

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr. Interpellation betreffend das

Grubenunglück und Fortsetzung der heutigen Beratung .
» * *

fod Berlin , 19 . Nov . (Tel . ) Der Verein deutscher Redak¬
teure hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, eine Petition gegen
die Jnseratenstenrr an den Reichstag abzusenden, mit der Begrün¬
dung, -daß diese Anzeigenstener für den Stand der Redakteure in
materieller wie sittlicher Beziehung die größten Gefahren in sich
schließe . Tie Anzeigensteuer sei grundsätzlich verwerflich und
undurchführbar. Sie bedrohe besonders kleine und mittlere
Blätter und deren Redakteure in ihrer Existenz. Sie berge in
sittlicher Beziehung die Gefahr , daß die Redakteure verleitet wer¬
den könnten zur Umgehung der Anzeigensteuer, Anzeigen und
Reklamen im redaktionellen Teil der Blätter aufzunehmen . Ein
solches Vorgehen müsse zur Korruption der Presse führen und
Ehre und Ansehen der deutschen Redakteure untergraben .

Reichshaushalt und Zinanzreform.
»f . Karlsruhe , 20 . Nov . Der Jungliberale Verein Karlsruhe hatte

zu gestern abend in den Saal III der Brauerei Schrempp eine Ver¬
sammlung einberufen, in der Herr Bürgermeister Dietrich-Kehl über
das Thema „Staatshaushalt und Finanzwesen" sprach . Der Vorsitzende
Kmmnerstenograph Frey begrüßte di« Erschienenen, dankte für den zahl¬
reichen Besuch und erteilte sodann dem Referenten das Wort .

Bürgermeister Dietrich - Kehl kam zunächst aus die früheren
Einnahme- und Ausgabe-Verhältnisse des deutschen Reiches zu sprechen ,
die noch kaum den achten Teil des heutigen Etats betrugen . Freilich sei
damals das Verhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben ein be¬
deutend besseres gewesen wie zur Jetztzeit. Ter Ueberstieg der Ausgaben
gegenüber den Einnahmen sei von Jahr zu Jahr größer geworden und
so habe man dem Reich allmählich eine ganz enorme Schuldenlast aus¬
geladen, die . heut« schon eine Zinsaufbringung von ca . 160 Millionen
verlange. Wolle man nicht Gefahr laufen , den Staat nach innen und
nach außen zu ruinieren , so sei es jetzt höchste Zeit , mit aller Energie

Sie unterdrückte eine Bemerkung darüber , die ihr auf der
Zunge schwebte , und fragte, scheinbar gleichgültig:

„ Uebrigens — woher hast Du diese törichte Nachricht ?"
■ „Von der Börse — aus absolut zuverlässiger Quelle . . . "

„Von der Börse . . . ? Wie kommst Du dorthin ?"
Ada sah erstaunt aus und bemerkte nun erst die plötzliche

Verlegenheit ihres Mannes .'Er suchte ihr auszuweichen :
„Mein Gott ! Für einen Kaufmann ist es doch unbedingt

erforderlich , daß er sich hin und wieder über die allgemeine
Lage des Geldmarktes und über Finanzoperationen überhaupt
orientiert .

"
Die Ungeschicklichkeit , mit der er diese Erklärung hervor -

brachte , machte Ada neugierig.
„ Ich verstehe nicht, weshalb Du mich mit allgemeinen

Redensarten abspeisen willst. Wozu diese Ausflüchte? . . . Du
spielst an der Börse? . . .

Wieder einmal mußte Heimer bewundern, wie gut seine
Frau kombinierte und wie scharf sie zu beobachten wußte . Er
fühlte ihre Ueberlegenheit und entgegnete nach kurzem Zögern
in halb trotzigem Tone :

„Nun ja . . . gewiß ! Weshalb soll ich nicht auch mein
Glück versuchen — so gut wie jeder andere .

"
„ Aber bitte sehr : es liegt mir durchaus fern . Dir in ge¬

schäftlichen Dingen irgend welche Vorschriften machen zu wollen.
Nur scheint mir . . .

" sie brach ab .
Heimer, der nicht erraten konnte , wgs sie sagen wollte, horchte

aus und entgegnete :
„Bitte — weshalb sprichst Du nicht zu Ende ? Dir scheint,

daß . . . ? "
„Daß es kein gutes Zeichen ist , wenir ein Kausmann ' —

gezwmigen - ist, an der Börse sein Glück zu versuchen . .Sie sah -ihn ruhig all mit einem kalten und beinahe feind-
seligeu Blick ihrer großen , stahlgrauen Augen. Hätte er ' schlecht

Telephon.Nr. 86. 24 . Jahrgang . '

ein« Reform der Finanzvcrhältnissc des Reiches durchzuführen. Die
Möglichkeit einer solchen Reform sei jetzt in dem Sydowschen neuer»
Steuerprojekt gegeben und man müsse diesen! Projekt die allergrößte
Ausmerksamkeil zuwen den , armehmen , was gutes an demselben sei und
ablehncn bezw . verbessern and nmwandeln, was . nicht dem gesteckten
Ideale entspreche . Eingehend lam der Redner sodann aus die verschie¬
denen Punkt des Sydowschen Gesetzentwurfes zu sprechen , die er einzeln
zergliederte und tu teils ancrkcnncirden , teils ablehnenden Worten des
Näheren beleuchtete . Als die einzig richtige Art der für die Finanz -
Reform zulässigen Steuern bezeichncte der Redner hierbei die. indirekte«
Steuern . In besonders treffenden Worten schilderte der Redner die
mannigfachen Unzuträglichkeiten und tzteschäslserschwerungen , die bei¬
spielsweise die Inseraten - und Plakatsteuer in ihrer derzeit vorgesehenen
Form bringen würde. Man dürfe weder den inserierenden Geschäften
diese Form ihres Vorwärtsstrcbcns erschweren, noch könne man de»
Verlegern der Zeitungen die außerordentlichen Lasten auferlegen , die
ihnen bei Durchführung des Sydowschen Planes entstehen würden . Auch
die Gas und Elcktrizitätssteuer, deren Einführung der Sydowsche Steuer -
entwurs plane, sei abzulchnen ; man müsse sich mit absoluter Energie
gegen diese Form der Besteuerung wenden , die nur dazu führen könne ,
den Protroleumwagnaten noch fettere Gewinne in die Tasche fließen zu
lassen , als dies heute schon der Fall sei. Als gerechtfertigt erkennt
Redner dagegen u . a . die Braustener, die Branntweinsteuer , d,e Tabak¬
steuer und die Nachlaßsteuer an . Besonders die letztere sei geradezu das .
Ideal einer Steuerquelle . Diese Arten der Besteuerung würden allein
schon einen Betrag von ca . 400 Millionen Mark ergeben, eine Summe ,
mit der man immerhin schon recht gute Erfolge in der Finanzresorm
erzielen könne. Eine absolute Notwendigkeil sei auch die Bereinsachung
der Steuergesetzgebung, ine so beschaffen sein müsse , daß sich auch der
Laie in ihr zurechtfinden könne. In seinen Schlußworten erkannte
der Redner nochmals an , daß das Sydoivsche Steuerreform -Projekt trotz
seiner mannigfachen Mängel einen großen Fortschritt für das Reichs-
finanztvesen bedeute .

Der Redner fand für seine etwa l 'Mündigen Attssührungen leb.
haften Beifall in der Versammlung. Es schloß sich eine längere
D i sk ussio n an .

Als erster Redner trat hierin Chefredakteur Dr . Munzinger auf .
Derselbe sprach , freilich

' mit herzlich schwacher Begründung , zugunsten
der Elektrrzitäts - und Gasstcuer , die nach dem Sydowschen Gesetz ,
entwurs allein ca . 80—60 Millionen aufbringen müsse . Süddcutschland
werde gegenüber Norddeutschland durch diese Steuer duräxrus nicht
ungünstiger belastet, da Süddcutschland selbst dei '

Ntusnützung aller
seiner Wasserkräfte hinsichtlich der Industrie doch Rorddcutschland nie¬
mals erreichen, am allerwenigsten aber überflügeln werde . Die
Stromerzeugungskosten würden immer geringer, sodaß inan die ver¬
hältnismäßig unbedeutende Steuer ohne große Schwterigtcilen in die¬
selben cinrcchnen könne.

Kammerstenograph Frey bedauerte die unstete und ungeschickt «
deutsche auswärtige Politik. Das Vertrauen in unsere Friedensliebe
sei im Auslande stark erschüttert und das Deutsche Reich stehe heute
völlig isoliert im Rate der Völler da . Eine gründliche, durchgreifend «
Aenderung in der Leitung unserer auswärtigen Politik fei absolut «
Notwendigkeit. Ohne diese Besserung unserer auswärtigen Verhält¬
nisse könne die Besserung unserer inneren Angelegenheiten dem
Reiche keine endgültige Gesundung bringen. Man müsse dem Kaiser
für seine dem Reichskanzler neuerdings gegebenen Erklärungen Dank
wissen , denn es sei weder für den Kaiser , noch für das Volk gut , wenn
sich zwischen den Herrscher und sein Volk eine trübe Wolke stelle , deren
Schatten nach beiden Seiten hin schwer störend wirke. Die vom Volk«
geforderten Garantien für einen Fortschritt aus dem Gebiete der Ber -
fassung mühten auf absolut feste Grundlage gestellt iverden. Zu dieser
Festlegung aber sei gerade die heutige Zeit der Finanzreform dre
denkbar günstigste . Ohne Berfaffungsänderung keine Bewilligung der

gewirtschastet . . . und fiel es ihm schon jetzt , nach so kurzer Ehe-
schwer, ihre gemeinsamen Bedürfnisse zu befriedigen, so daß er
sich nach neuen Hilfsquellen Umsehen mußte? Die Einnahmendes Hauses Heimer & Co . waren doch gerade in den letzten
Monaten — dank der geschickten Reklame , die sie durch ihr Leben
nach außen^hin gemacht zu haben glaubte — geradezu glänzend
gewesen , sie hatte sich mehrmals bei ihm darnach erkundigt und»
stets eine befriedigende Auskunft erhalten.

'
Sollte er sie absicht¬

lich getäuscht haben ? . . . . Plötzlich stieg vor ihrem geistigen
Auge — .in nebelhafter Ferne noch , aber beängstigend und!
drohend, ein Schreckgespenstauf : finanzielle Schwierigkeiten, Ein¬
schränkungen , vielleicht gar der völlige Ruin und Armut . . „Nein , um keinen Preis wollte sie dem entgegengehen. Dann
lieber bald dem Ganzen ein Ende gemacht ! Ihre Hilfsquellen
reichten jedenfalls weiter. Sie würde ihn eben verlassen und . „dann unterbrach sie ihren Gedankengang : Einen Augenblick regte
sich wieder das gute Herz in ihr, oder doch wenigstens ein Rest
von Mitgefühl und Zuneigung zu ihrem Manne . Aber dann
kam wieder die sonderbare Logik, deren nur eine Ada Wenk fähiz
war : wenn sie ihn verließ , so konnte das nur zu seinem besten
ausschlagen: sie sah , — vielleicht klarer als er selbst — daß sie den
größten Teil der Schuld trug , wenck seine Verhältnisse sich mit der
Zeit ungünstiger gestalteten . Sie hatte sich eben in den Mitteln
getäuscht , die ihm zu Gebote standen ; also konnte man ihr keinen
Vorwurf darüber machen, daß sie ihr Leben auf so großem Fuße
eingerichtet hatte. Zurück aber wollte und konnte sie um keinen
Preis — am allerwenigsten jetzt, wo — der Fürst Bentofs zn
jeder -stunde bereit war, ihr Herz und Hand zu bieten, sobald!
sie frei sein würde. Das war allerdings die unerläßliche Be¬
dingung : ihre Ehe mit Otto Heimer hätte in durchaus einwand¬
freier Weise gesetzlich getrennt werden müssen , ehe

'
sie daran

denken konnte , dem Fürsten Bentofs zu folgen — nicht als feine
Geliebte, sondern als seine rechtmäßige Gattin

(Fortsetzung folgtJ
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geforderten neuen Steuern ! Mit dem Festhalten an diesem Satze habe
man eine Gewalt in Händen , wie sie dem Volke und seiner Vertretung
vielleicht niemals wieder gegeben werde. Die Ausführungen des Red¬
ners gipfelten in dem Vorschläge folgender Resolution :

„ Eine gründliche Aenderung in der Leitung unserer auswärtigenPolitik ist für den Bestand des deutschen Reiches und das Gedeihender deutschen Arbeit ebenso unumgänglich notwendig , wie die den
deutschen Reichstag zur Zeit beschäftigende Finanzreform . Wirfreuen uns daher , daß durch die Erklärung des Kaisers die Aus¬
sicht auf Beseitigung der bisherigen Schäden eröffnet ist. Im In¬teresse des Kaisertums und des Reiches muß der Reichskanzler die
auswärtige Politik leiten und dem Bundesrat und Reichstag für sieverantwortlich sein. Tic Garantie dafür , daß das für alle Zukunft
geschieht, haben wir aber nur dann , wenn diese Neuordnung in Ver¬
fassung und Gesetz ihren Ausdruck f̂indet . Durch die Finanzreformwird dem Volke eine große neue Steuerlast aufgeladen .Wir sind überzeugt , daß ein gleichzeitiger Verfassungsfortschrittne ihm erträglicher machen würden . Wir sind , ferner überzeugt , daßder Ausbau der Verfassung nur in eineni Augenblick bekämpft wer¬den kann, wo der Reichstag zur Bewilligung neuer Steuern berufen
ist . Die bevorstehende große Finanzreform bietet daher eine Ge¬legenheit auf lange Zeit hinaus zum letztenmal. Deshalb fordertder jungliberale Verein Karlsruhe die nationalliberale Fraktion desReichstags zu einer Politik auf , die den Ausbau der Verfassunggleichzeitig mit der Durchführung der Finanzreform erstrebt .

"
In der fortgesetzten Diskussion trat Prof . Dr . Hrlbing zunächstden Ausführungen des Dr . Munzinger bezüglich der Elektrizitätsslcuer

entgegen . Die elektrische Industrie sei noch zu jung , um ihr heute schoneine derartige Last aufzulegen, die ihr ein schwerer Hemmschuh für ihreweitere Entwickelung sein würde. Zur Finanzreform selbst übergehend,betonte der Redner die außerordentliche Gefahr , die unsere derzeitige
fchchchte Finanzlage für unsereStellung gegenüber dem Auslande bed- > le .Tie Reform sei daher eine Notwendigkeit, der wir unter keinen Um¬ständen aus dem Wege gehen dürfen . Man dürfe diese eminent wichtige
volkswirtschaftliche Frage nicht von einer Verfassungsänderung abhängigmachen . Zunächst müsse die Finanzreform Erledigung finden, dann
könne man an die Frage der Verfassungsänderung immer noch mit allerEnergie herantreten .

Die weiteren Diskussionsredner, Parteisekretär Dr . Jacobi , Blcch-
nermeister Kiby und Professor Fischer traten in kurzen , kräftigen Aus¬
führungen gleichfalls dem in der vorliegenden Resolution ausgesprochenenGedanken , die Annahme der Finanzreform von der Frage der Ver¬
fassungsänderung abhängig zu machon, entgegen. Professor Fischer er-
suchte, die letztere Frage zum Gegenstand einer besonderen Versammlungmachen zu wollen .

Darauf zog Kqjnmerstenograph Frey namens des Vorstandes dieResolution zurück. In einem kurzen Schlußwort trat der Refer nil,Bürgermeister Dietrich, sodann noch unter lebhaftem Beifall sowohl den
Ausführungen des Dr . Munzinger wie auch denen des Dr . Jacobi , die ,sofern sie in dem Parteiblatt in gleicher Weise zum Ausdruck kämen ,der Partei durchaus nicht znm Nutzen gereichen könnten, in scharfer»Worten entgegen. Sodann wurde die Versammlung gegen y2 l Uhr vom
Vorsitzenden geschlossen.

Der Kaffer im- öa$ deutsche Volk.
— Köln , 19. Nov . (Tel .) In einem „Die Waffen nieder"'betitelten Artikel erörtert die „Kölnische Zeitung " die Mitteilungdes „ Reichsanzeigers" vom 17 . November, die ein Anerkenntnis

aus kaiserlichem Munde sei. Weiterhin die Verantwortlichkeitdes Reichskanzlers besprechend, gibt das Blatt zu, daß der Artikel
17 der Reichsverfassung unklar sei ; aber die seit 38 Jahren be¬
stehende Unklarheit gebe den Beweis dafür , daß in Deutschlandnur bei einem Vertrauensverhältnis zwischen Kaiser und Volk,nur in genauer Uebereinstimmnng beider, regiert werden könne .Deshalb bedeutet auch, jo schließt der Artikel, jeder nicht vom
Kaiser und den verbündeten Regierungen ausgehende Versuch,diese Uebereinstimmnng unter den jetzigen Umständen zu beseiti¬
gen, nichts anderes, als die kaiserliche Vertrauenskundgebung zubeantworten. Das liegt auf der Hand, und dieser Eindruck wird
durch keinerlei Versicherung gegenteiliger Absicht aus der Welt
zu schassen sein . Dian darf daher erwarten , daß die Blockmehr -
hcit diesem Versuch des Zentrums und der Sozialdemokratie , den
Kaiser zu demütige», einmütig sich widrrsetzeu wird . Das Volk,
detz darf die Opposition versichert sein, folgt ihr auf diesem Wege
nicht. Es will Friede» mit seinem Kaiser und keine Fortsetzungdes Konfliktes über das hinaus , was es erzielt hat .

ttz Freiburg , 19. Nov . Die nationalliberale Partei , die demo¬
kratische Partei und die Reichspartei veranstalteten gestern abend gemein -
jam eine öffentliche sehr gut besuchte Versammlung , m der Geh. Hofratund Universitätsprofessor Dr . R. Schmidt über : „ Der Kaiser uud das
deutsche Volk" sprach . Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen
Referate fand folgende Resolution» die dem Reichskanzler zugesendetwerden soll, einstimmige Annahme : „Wir erblicken in der Entfremdung
unseres Kaisers von dem Volke eine schwere G. »ir für das Ansehenund die Macht des Vaterlandes und der Monarchie. Wir sprechen im
Vertrauen auf die Anerkennung des Kaisers die feste Hoffnung aus , daßes der Reichsregierung unter genauester Einhaltung der verfassungs¬
mäßigen Rechte gelingen möge , im Rahmen des Bundesrates und im
Einvernehmen mit dem Reichstage der Politik die Stetigkeit und Festig-

Die Karlsruher Feier des 60jährigen Regiernrrgs -
jubiläums des Kaisers Franz Fosef L. von Oesterreich.

= Karlsruhe , 20 . Nov . Seit alten Zeiten haben Badens
Volk und Fürsten in nahen Beziehungen zu den österreichischenLanden und ihrem Kaiser gestanden . Und wie der Gründer des
heutigen Badischen Staates als Letzter noch -dem Gründer des
heutigen österreichischen Staates bei der Niederlegung der
deutschen Kaiserkronedie Treue hielt, so hat den verewigten Groß¬
herzog Friedrich l . seit den Tagen der Jugend , da er in der
schönen Donaustadt geweilt, herzliche Freundschaft mit Oesterreichs
Kaiser verbunden, der in diesen Tagen auf 60 Regierungsjahre
zurückschaut. Die alten herzlichen Empfindungen ulld Beziehun¬
gen werden auch von unserem, jetzigen Großherzog nicht minder
treu gewahrt und sie kamen schon zum Ausdruck in der persön¬
lichen Anteilnahme Gr o ^Herzog Friedrichs II . an der gemein¬
samen deutschen Fürstenfahrt zum Jubiläum und Geburtstag
Kaiser Franz Josephs . Dieselben guten Wünsche hegt auch das
Badische Volk für das stammverwandte Volk unter dem Szepterder Habsburger und hat allezeit die Oesterreicher, die sich im
Badischen Lande niederließen, gerne bei sich willkommen geheißen .
Ihr lebensfrohes Temperament, ihre herzliche Art ist hier immer
sympathisch empfunden worden. Namentlich von Karlsruhe giltdas , wo die österreichische Kolonie ein nicht geringes Kontingem
zu unserem Kunstleben stellt . Zumal unsere Hosbühne hat sowohlim Schauspiel wie in der Oper gerade unter ihren hervorragend¬
sten Mitgliedern stets österreichische Landsleute aufzuweisen
gehabt . »

Diese Sympathie , welcher sich die Oesterreicher hier erfreuen,
gab gestern auch die allgemeine Teilnahme an der festlichen Ver¬
anstaltung Ausdruck , in welcher die Karlsruher Oesterreicher ihr
Kaiserjubiläum begingen. Man hatte zu einem großen Wohl¬
tätigkeitskonzert anläßlich des 60jährigen Regierungs¬
jubiläums Kaiser Franz Josephs I ., dem die Großh . Kammer¬
sängerin Frau von Westhoven , Herr Hofschauspieler Kra¬
nes , das Karlsruher Streichquartett der Herren
Aofkonzertmeister De man , Kammermusikus Bühl mann .
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feit wievcr zu verschaffen , der das deutsche Volt gerade jetzt so dringend
bedarf. Nur so werden Kaiser und Reich, Monarchie und Volk zur ein¬
heitlichen , geschlossenen deutschen nationalen Kraft verschmolzen werden
können .

"
hd Zürich, 19 . Nov . (Tel .) Die hiesigen Re chsdcutschen, darunter

bekannte Mitglieder der alldeutschen Gruppe Zürich, haben einen Ausruf
erlassen , worin sic auf morgen zur Teilnahme an einer ösjentlichen Ber -
fami!, (uttg einladcn, in der die Veröffentlichung des „Daily Telegraph"
besprochen und gegebenenfalls eine Kundgebung beschlossen werden soll .

Staatsfefretcir Grcy über politische Tagersragen
(Tel . Bericht.)

— London , 20 . Nov . Staatssekretär Grey hielt gestern in
Scarborough eine längere Rede über die auswärtigen Angelcgcnh.' iren .Er betonte zunächst , daß die Streitfrage bctr . Marokko zwischen
Deutschland und Frankreich in einer der Würde beider Länder entspre¬
chenden Weise von ihnen bcigclegt worden sei und daß das Uebercin-
kommcn das Gefühl des Vertrauens und der Achtung zu beiden Staaten
erhöht habe .

Weiter kam der Staatssekretär auf die Debatten im deutschenReichstage zu sprechen und sagte : Tie fremden Länder haben nicht das
Bestreben, ihre Angelegenheiten im Auslande besprechen zu lassen , selbstwenn günstig darüber gesprochen würde . Tie einzige Veranlassung für
mich, diesen Gegenstand überhaupt zu berühren , besteht darin , daß sichdie Vertreter verschiedener Parteien in Deutschland bewogen fühlten ,ihre Ansichten mit außerordentlichen! Freimut auszusprechon. Trotzdieser Freimütigkeit wird schon jeder beobachtet haben, daß auch nichtein Wort seitens der Vertreter irgend einer Partei gefallen ist, das
auf eine Feindseligkeit des deutschen Volkes gegen England Hinweisenwürde. Ich würde wünschen , daß dies zur Kenntnis genommen, ge¬würdigt , erwidert und vergolten würde bei jeder Aeußerung , die in un¬serem Lande der deutschen Nation gegenüber getan wird .Redner lobte dann das gegenwärtige System in der Türkei und fuhrfort : England hat kein Verlangen nach Gebietserlvciterung , das cs mitdem Auslande in Konflikt bringen könnte . Für England handle es sichum die Erhaltung und Verteidigung seines großen Reiches und darum,die ausgedehnten Interessen des Reiches mit den wachsenden Interessenanderer Länder in Einklang zu bringen . Selbst die größten Schwierig¬keiten könnten hierbei von der Diplomatie beseitigt werden, wenn die
Bevölkerung nicht der Ansicht s« , daß eine böse Absicht zu Grunde liege .Im Erfinden von Absichten und Gründen der Regierungen der einzelnenStaaten sei die Presse der einzelnen Länder aber viel fruchtbarer , alsdie Minister des Auswärtigen selber. England müsse eine Seemacht auf¬
recht erhalten , die jeder möglichen Kombination gewachsen sei, aber cs
müsse trachten, die anderen Mächte zu überzeugen, daß dies nur z»
seinem Schutze geschehe.

Bezüglich Mazedonien sagte Redner , Oesterreich und Bulgarien
seien zu einer Zeit vorgegangen, als die Angelegenheiten auf dem
Balkan hoffnungsvoller erschienen als je in den letzten 30 Jahren .Wenn die Konferenz unter Bedingungen zusainmentrete , die eine, oder
mehrere Mächte nötigten , offen nein zu sagen , dann könnte die Konferenzdie Lage schlimmer gestalten, als sie je gewesen sei. England werde fein
Ausgleichswerk fortsetzen . Es soll daher keine Kritik bedeuten, wenn er,Redner, behauptet, daß die Dinge nur langsam vorgeschrittenseien . An¬
fangs sei es wünschenswert gewesen , Zeit zu gewinnen, jetzt aber dürfeman die Zeit nicht verschwenden . Die letzte Woche habe den Erfolg ge¬
bracht , die Türkei infolge des Einschreitens der Mächte zu veranlassen,ihre Sache der Entscheidung Europas zu unterbreiten .

( Tages » Rundschau.
Seittfäe * Reich.

M Berlin , 19 . Nov. (Tel .) Ter Bundesrat hat heuteeinen großen Teil des Reichsetats für 1909 genehmigt.
<—. Berlin , 19 . Nov . ( Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

die Postscheckordnung vom 6 . November 1908 . Die Verordnung tritt
am 1. Januar 1908 in Kraft .

— München, 19. Nov . (Tel .) Zum kommandierenden General
des zweiten Armeekorps wurde der Kommandeur der vierten Division,Generalleutnant Graf v. Dürckheim -Montmartin , unter Beförderung
zum General der Infanterie ernannt ; zum Kommandeur der vierten
Division der Chef des Generalstabs der Armee Fasbender ; zum Chef
deS Generalstabs der Armee Generalmajor v. lkylander, Kommandeur
der neunten Infanterie -Brigade .

Ai« 10. Ansammlung der Schiffsvankechnischeu Heseffschafl.
— Berlin , 19. Nov . (Tel .) Unter dem Ehrenvorsitz des Großher¬zogs von Oldenburg und in Gegenwart von Vertretern der Reichs¬und der Staatsregierung trat heute vormittag in der TechnischenHochschule die SchiffbautechnischeGesellschaft zu ihrer zehnten ordent¬lichen Hauptversammlung zusammen.Der Grotzherzog von Oldenburg eröffnete die Versammlung mitder Mitteilung , daß der Protektor , der Kaiser , wegen überaus drin¬gender Staatsgeschäste zu seinem aufrichtigen Bedauern nicht in derLage sei , der diesjährigen Hauptversammlung beizuwohnen.Geheimrat Busley teilte dann mit , daß der Kaiser dem Großher¬zog von Oldenburg in Anerkennung seines Verdienstes um den deut¬

schen Schiffbau und die deutsche Schiffahrt die goldene Medaille derSchiffbautechnischen Gesellschaft verliehen habe.

Hierauf hielt «9 . Bauer - Stettin einen Vortrag über moderneTurbinenanlagcn für Kriegsschiffe. In der Diskuision wurde auchüber die Kombination von Kolbenmaschinen und Turbinenanlagen ge¬sprochen .
Den zweiten Vortrag hielt Dr . Anschiitz-Kämpfer (Kiel) über denKreisel als Richtungsweiser auf der Erde mit besonderer Berück¬

sichtigung seiner Verwendbarkeit auf Schiffen.Professor Ahlborn - Hamburg berichtete über seine Untersuchungenüber die Wicderstandsvorgäiigc im Wasser unter Zuhilfenahme einerReihe von Photogrammen .Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete der Vortrag des In¬genieurs Axel Welin -London, der seine technischen und sonstigen Ge¬
sichtspunkte für die Aufstellung der Rettungsboote auf den modernenDampfern erörterte .

Aas Snde der Affäre Rnülmann.
hd Dresden, 19. Nov . (Tel .) Der Abgeordnete der ZweitenKammer, Obcrstudienrat Professor Dr . Rühlmann , ist gestern abend

freiwillig aus dem Leben geschieden. Dr . Rühlmann hatte mit dem
zweiten Vizepräsidenten der Kammer , Dr . Opitz, wegen eines von
Rühlmann gefundenen und an' sich genommenen Briefes an Opitz eine
scharfe Auseinandersetzung, deren Folge eine Dueüforderung auf Pi¬
stolen war . Diese wurde jedoch durch den Präsidenten Gehennrat
Mehnert verhindert . Obwohl sich olle Beteiligten zum Stillschweigen
verpflichtet hatten , wurden von der konservativen Presse Einzelheitenerörtert und ein Disziplinarverfahren gegen Tr . Rühlmann einge-
lcitet . Infolge der furchtbaren Aufregung suchte er eine Heilanstalt
aus , doch weilte er seit einigen Tagen bei seiner Familie . Tort hat er
sich gestern erschossen.

Spanien .
Aie antiklerikale Bewegung.

— Madrid , 19 . Nov . (Tel . ) Unter dem Beifall der liberalen
und republikanischen Kreise hielt der liberale Führer Moret gestern m
Saragossa eine große antiklerikale Rede, worin er Trennung des Staates
von der Kirche und Einführung der Gewissens - und Religionsfre hllt ,
Einschränkung der religiösen Orden und Abschaffung ihrer Vorrechte ,Zivilehe, Säkularisation der Friedhöfe, weltlichen Unterricht usw .
forderte. Alle linksstehenden Blätter zeigten sich begeistert , aber cs sei
schade , daß immer alles nur bei schönen Worten bleibt.

Frankreich .
Aie Verwendung von / »riegsanfomovile» .

— Paris , 19 . Nov . Ju der Deputiertenkammcr erklärte Kriegs-
Minister Picquart bei der weiteren Beratung des Kriegsbudget auf eine
Anfrage, er erkenne an , daß die Frage der Verwendung von Automobilen
für militärische Zwecke von Bedeutung sei. Diese Fahrzeuge hätten den
Truppen von Marokko gute Dienste geleistet . Er werde der Kammer
einen Gesetzentwurf betr . die Prämiierung von Automobilen, die jür
Kriegszwecke brauchbar seien , vorlcgen.

England .
Die Bezieh»» ,, «u zu Venezuela .

— London , 19 . Nov . (Tel . ) Im Unterhausc erklärte aus eine
Anfrage in bezug auf den Handel Trinidads mit Benezncla ein Regier¬
ungsvertreter , daß die Handelslage z. Zt . unbefriedigend sei. Die Be¬
ziehungen zu Venezuela hätten bereits seit einiger Zeit die englische Re¬
gierung, sowie den englischen Gesandten in Caracas beschäftigt . Der
dortige Gesandte habe alles in seinen Kräften stehende getan und werde
dies auch ferner wn , um Wandel zu schaffen . Die Regierung könne
aber nicht in sichere Aussicht stellen , daß diese Bemühungen alsbald von
Erfolg gekrönt sein würden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. November

l . I . gnädigst geruht , den Jnspektionsbeamten bei der Generaldirektior
der Staatseisenbahnen Beiriebsinspektor Eduard H ö u i g unter Be¬
lastung der Amtsbezeichnung Betriebsinspektor zum Vorstand der Bc<
triebsinspektion Waldshut zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauset
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 1b. November d. I . wurde
Stationskontrolleur Franz H ä f n e r in Königshofen zur Güterver¬
waltung Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 14. d
Mts . wurde Revident Hermann Sauer beim Bezirksamt Schwetzinger
zum Bezirksamt Emmendingen versetzt .

Durch Entschließung Großh . Sleuerdirektion vom 14. November
d. I . wurde Stenerkommiffärassistent Gustav Ganter bei dem Großh
Steuerkommissär für den Bezirk Schönau i . W. in gleicher Eigenschaft
zu jenem sür den Bezirk Ueberlingen versetzt .

rvavtjrye tzyronrr.
G Karlsruhe , 19 . Nov . Wie wir kürzlich in unserem Berichte übe .

die hier stattgefundene Tagung der südwestdeutschen Jrrenärzie schon
mitteilten , hat sich die badische Aerztekammer nach einem Referate des
Universitätsprofessors Dr . Hoche-Freiburg gegen das dem letzten Landtag
vorgelegte, aber nicht mehr zur Beratung gelangte Gesetz , die Irren -
sürsorge betreffend, ausgesprochen . Die Aerztekammergab ihren Stand ,
punkl durch die Annahme folgender Resolution Ausdruck : „Die badisch«
Aerztekammer bedauert die im Enttvurf eines Jrrengesetzes geplante
Ausschließung der praktischen Aerzte aus dem Aufnahmeverfahren für
Geisteskranke als eine für die Interessen der Kranken und des ärztlichen

Kammermusiker Müller , Kammervirtuos Schwanzaraihre Mitwirkung liehen, vor allem die vollständige Regi -
mentsmusik des k. u . k . 4 . Regiments der Tiroler
Kaiserjäger gewonnen. Tie Veranstaltung wies einen
sehr starken Bestich auf ; auf der oberen Galerie des großen,mit Teppichen , Pslanzengrün und den Büsten des
österreichischen und des deutschen Kaisers, wie des Großherzogs
geschmückten Festhallesaales war kein Plätzchen mehr frei und so
steht zu erwarten , daß der Unterstützungskasse des österreichisch¬
ungarischen Hitssverems Karlsruhe und städtischen Wohlfahrts¬
einrichtungen, der diese Veranstaltung galt , ein ansehnlicher Be¬
trag zufließt. Zn dem Konzert hatten sich der G r o ß h e r z o gund die Großherzogin , sowie Prinz und Prinzes -
s i n M a x mit dem gesamten Hofstaat eingefunden.Die österreichische Kapelle erössnete mit Beethovens Leonore
Ouvertüre Nr . 3 den Abend , und fand mit dieser Darbietung so¬
fort den lebhaften Beifall der Zuhörerschaft. Es folgte ein von
Herrn Hosschauspielec K r o n e s mit herzlichem , wirkungsvollem
Ausdruck vorgetragener Prolog , welcher der Bedeutung des
Tages gedachte.

Mit schwungvollen Worten feierte der Prolog Kaiser Franz
Josephs Wirken in Oesterreichs Landen und im Ring der Natio¬
nen , um zugleich der Liebe zu gedenken , mit welcher seine Völker
überall zu ihm ausschauen . Dann kam er zum Schluß :

Auch iu Badens schönen Gauen , Daß es brausend kommt ge-
Das uns Heimat ward aufs neu.Wir zum Vaterlande schauen
Heut in alter , stolzer Treu .

Hier , wo Fürst und Volk ver¬
bunden

Des Vertrauens heilig Bänd ,Und in Glück und trüben Stunden
Sich in eins zusammenfand ;

Unter diesen hellen Sternen
Klingt auch unsrer Treue Lied,Daß es über alle Fernen
Hin zu Habsburgs Landen zieht.

zogen.Was das Herz gesungen hat ,
Aus der blauen Donau Wogen
Zu der alten Kaiserstadt.

Daß es jubelnd , daß es rau¬
schend

Unfern Kaiser heut umhallt ,Und dem Echo freudig lauschendWiedertönt der Wiener Wald.
Deines Ruhmes Lorbeerreiser

Dlühn auch in der Fremde Dir —
Gott erhalte unfern Kaiser,Heil Franz Joses , für und für !

„Gott erhalte Franz den Kaiser! " setzte mächtig und mit fid
fortreibend die Kapelle der österreichischen Kaiseriäger ein , wäh -

ernd das Publikum sich erhoben hatte, so daß der Begrüßungs -
und Huldigungsprolog in dem vaterländischen Hymnus einr
rauschende Fortsetzung fand.

Unter den weiteren Darbietungen des Abends nennen wir
sodann das Karlsruher Streichquartett mit seinem
außerordentlich glücklichem Zusammenspiel in Haydns bekanntem
„Kaiserquartetl "

. Daß eine meisterliche Langeskunst auch weniger
dankbare Kompositionen sympathisch gestalten kann, bewies Frau
von Westhoven mit dem Vortrag einer „ Hymne" von Behm
und der „Loreley" von Liszt . Ten Schluß des ersten Teils des
Programms bildete die Rhapsodie hongroise Nr . 1 von Liszr,
welche von der Tiroler Regimentsmusik in durchaus aner¬
kennenswerter Weise zu Gehör gebracht wurde. Der Beifall war
nach jeder Programmunmmer außerordentlich stack. Die hohen
Herrschaften ließen sich noch vor der Pause sämtliche Mitwirkenür
vorstellen , u . a . auch den trefflichen Dirigenten der Kapelle Gustav
M a h r , und unterhielten sich längere Zeit mit den Solisten und
den Herren des Komitees.

Im zweiten Teil des Programms vervollständigten dann die
österreichischen M u *

f i f e r den günstigen Eindruck , deir
ihre Darbietungen schon anfangs hecvorgerufen hatten . Es wurde
Streichmusik, u . a . Stücke von Jos . Strauß , Rossini , Massenet,
dann Militärmusik und weiter mehrere historische österreichische
Militärmärsche geboten . In Herrn Gustav Mahr besitzt die
Kapelle einen vorzüglichen Dirigenten . Das gute Zusammenspiel
und die lobenswerte Schulung traten bei jedem Musikstück deutlich
hervor. Auch diesem Teil des Programms zeigte sich das Publi¬
kum sehr dankbar.

Da für die große Pause der kleine Festhallesaal als ein fest-
sicher Restaurationsranm mit in die Veranstaltung hineinbezogen
war , so entwickelte sich auch hier ein stimmungsvolles Treiben , so
daß alles mit Befriedigung aus den in jeder Beziehung schön und
erinnerungswert verlaufenen Abend zurllckschaut. Vor allem
aber unseren österreichischen Freunden wird er ein neuer Beweis
gewesen sein , wie gern wir auch hier an ihren nationalen Em- ftn-
düngen teilnehmen
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Standes verhängnisvolle Maßregel und protestiert gegen die in der Be¬
gründung gegebene Morivicrung dieser Absicht. " In der gleichen Sitz¬
ung , in welcher diese Resolution angenommen wurde , beschloß der Aerztc -
vercin , an alle ärztlichen Vereine des Landes die Aufforderung zu
richten , die Ausstellung von Krankheitszeugnissen für die Mitglieder tzer
Krankenkassen des badischen Lehrerinnenvereins zu verbieten, da ge¬
nannte Krankenkasse in ihren neuen Staturen die Bestimmung gelrofsen
hat, daß die Aufnahme nur auf Grund eines durch « irren Bezirksarzt
ausgestellten Gesundheitszeugnisses ersolgcn könne . Die Kammer sprach
sich sodann gegen die Vertretung praktischer Aerzte durch Kandidaten der
Medizin im allgemeinen aus , da sie eine solche Vertretung , von Not¬
fällen abgesehen , als ein« unstatthafte ansieht.

E Mannheim , 19 . Nov . , In der gestrigen Vorbesprechung
über die Abhaltung eines gesamtlibcrale» Kongresses in Mann¬
heim 1909 würbe nach dem „ Gen . - Anz .

" beschlossen , von der Ein¬
berufung einer solchen Tagung abzuschcn . Mit Rücksicht auf die
Landtagswahlcn hielt man einen solchen Kongreß in hiesiger
Stadt nicht für angezeigt.* Schwetzingen , 19 . Nov . Blutige Raufhändcl setzte es in
verwichener Nacht in einer hiesigen Wirtschaft ab . Tie Feier
eines Richtfestes dehnte sich zieinlich lange aus , Streitwerte flogen
hin und wider und schließlich warf der 22jährige ledige Landwirt
A . Spclger dem verheirateten Zimmermann Joh . Hartung ein
Glas an den Kopf , so daß dieser vom Stuhle fiel . Im weiteren
Verlaufe des Streites versetzte Hartrmg dem Spelger unversehens
einen Messerstich in die Brust , der die Lunge traf und ihn lebens¬
gefährlich verletzte. Hartimg wurde in der Nacht aus dem Bette
heraus verhaftet .

* Heddesheim (A . Weinheim) , 19 . Nov . Wie man ver¬
nimmt, hat die Vorschußkaffc Ladcnbnrg in diesen Tagen auf den
Beschluß der Generalversammlung vom letzten Sonntag für das
in der Unterschlagungssache Joachims beschlagnahmte Liegcn-
schaftsvermögen an die Angehörigen Joachims für 26 000 <M ab¬
gegeben und zwar unter günstigen Zahlungsbedingungen . Nach
dieser Uebereinknnst dürfte die ganze Angelegenheit äußerlich
geordnet sein.

cch Baden-Baden , 19 . Nov . In einer Villa wurde vorletzte
Nacht ein gebrochen . Dem Diebe fielen eine Damenuhr , eine
Halskette mit Perlen , einige Portemonnaies und 130 M bares
GÄö in die Hände.

El Wolfach , 19 . Nov . In voller Rüstigkeit konnten Metzger¬
meister August Armbruster senior und Frau das Fest des goldenen
Ehcjnbiläums feiern.

cP Freiburg , 19. Nov . Hier tagte eine aus dem ganzen Land besuchte
Versammlung des Bundes der Landwirte, welche in einer Resolution
ihre Wünsche zum Weingesetze darlegte und sich gegen die Flaschen-
weinstener, sowie gegen die Ausdehnung der Reichserbschaftssteuer auf
Kinder und Ehegatten erklärte .

1 . Vom Rhein , 19. Nov . Früher als sonst ist in diesem Jahr der
Wasserstand des Rheins auf einen Tiefstand angclangt. Die Schiff¬
brücken stehen zum Teil auf dem Trockenen und das Strombett weist
große Kiesbänke auf . In Breisach ist durch den niederen Wafferstand
das alte , aus der Zeit des französischen Königs Ludwig XIV . stam¬
mende Rheintor der Besichtigung trockenen Fußes zugänglich gewor¬
den , während dieses historisch interessante Bauwerk infolge seiner Lage
an einem Altwasser des Rheins bei normalem Wasserstand nur mit
Hilfe eines Kahnes besichtigt werden kann und infolgedessen den mei¬
sten Besuchern dieses an geschichtlichen Erinnerungen so reichen Städt¬
chens unbekannt bleibt.

* St . George» (Schwarzwald ) , 19 . Nov . Der seit Sonntag
vermißte 60jährige Uhrmacher Theodor Weißer, gen . Deisetheo -
dor, von hier, ist im „Bärenwirts Wäldchen" tot aufgefunden
worden.

* Villingcn, 20 . Nov. Wie man hört , hat das Gr . Mini¬
sterium des Innern die Ausgestaltung des hiesigen Vorseminars
zu einem Vollseminar genehmigt und sich auch mit dem für den
Neubau bestimmten Platz einverstanden erklärt .

Billingen, 19 . Nov . Eine am 2. Dezember 1900 in Klengen
nach Dauchingen, Post Villingen , ausgegebene, mit einer 5 I Reichs¬
postmarke frankierte Ansichtskarte — Klengen-Villingen 6,4 Kilometer
Entfernung — ist letzter Tage glücklich in die Hände des Empfängers
gelangt. Die Karte , die den Ankunftsstempel 2. 12 . 8— 9 Nm . , den
Datumstempel 16. Oktober 1908 Detroit Mich . (Amerika) trägt , ist
sehr wahrscheinlich in einer Briessendung hasten geblieben, gelangte nach
Amerika und hat daselbst ein beschauliches Stillager geführt , um endlich
nach 8 jähriger Abwesenheit nach Villingcn zur Bestellung an den
Empfänger in Donaueschingen zu gelangen . Die Karte zeigte deutliche
spuren einer langen Beförderungs - und Behandlnngstveisc .

□ Königsfeld ( SS* Villingcn) , 16. Nov . Unser Musikverein hielt
gestern den ersten Konzertabend ab , der bei unserer hiesigen Einwoh¬
nerschaft großen Anklang fand . Das Programm war sehr geschmackvoll
zusammengestellt. Eingcleitet mit dem „Hohenfriedberger Marsch"

figurierten noch die Namen Gluck, Mozart , Donizetti und auch Netz-

Vermischtes .
— Dresden , 19 . Nov . Die Polizei nimmt an , daß an dem gemel-

dcten Betrugsversuch gegen die Dresdener Bank nicht nur der ver¬
haftete Schriftsetzer Georg Künzler aus Lindau , der sich als Journalist
bezeichnet , sondern mehrere Personen beteiligt sind , die beabsichtigten,
an einer einsamen Stelle der Anlagen den Kassenboten um die 75 009
Mark zu berauben . Der Fall ist noch nicht aufgeklärt , da der Ver¬
haftete nähere Auskunft verweigert .

— Elmshorn , 19. Nov . (Tel .) In Grvß -Sonncntcich ertränkte
sich in einem Schwermutsanfall die 33jährige Frau des Hofbesitzers
Detjenc mit ihren drei Kindern im Alter von zwei bis sechs Jahren .

01. Kiel, 30. Nov . ( Privattel . ) Kriegsgerichtsrat Tamaschke hat
sich heute wegen eines unheilbaren Magenlei-dens erschossen.

CI . Hamburg , 19 . Nov . ( Privattel . ) Großes Aufsehen erregt der
Selbstmord des hiesigen Landrichters Dr . Salonion , einer in weiten
Kreisen bekannte Persönlichkeit. Dr . Salomon . hat sich heute erschossen.
Die Ursache ist Schwermut.

bä Frankfurt a. M . , 19 . Nov . Hier würbe heute der Bahrarbeiter
Heinrich Eppel verhaftet , der im Jahre 1906 in Mannheim einen Ein¬
bruch in das dortige Altertnms -Musenm verübte und alte Münzen im
Werte von vielen Tausenden .Mark stahl. In seinem Besitz wurden noch
33 Münzen vorgesunden, darunter eine im Wert von annähernd 1090
Mcark . De größten Teil der Münzen hat er in Frankfurt und Umgegend
verkauft. ' ■

hd London , 19. Nov . ( Tel .) Einen Mord in einer Automobil-
Droschke, der großes Aufsehen erregt , verübte ein englischer Land-
adliger . Mister Tavies . Er erschoß seine Frau während einer Fahrt in
einer Automobildroschke und tötete sich dann selbst durch zwei Schüsse .
Streitigkeiten waren Ursache zu dem Gattenmord .

Hochwasier -Rachrichteir.
hd Rom, 19 . Nov . ( Tel . ) Ein 68stündiger Platzregen , verbunden

mit eiv .m Cyklon , richtete, wie schon kurz berichtet, in Calabrieu und
Sizilien großen Schaden an . In Portosolvo stürzten zehn Häuser ein,
in Oattania steht ein ganzes Stadtviertel unter Wasser. Truppen
wurden zu Hilfsarbeiten herangezogen. In Giarre mußte . , 159 Fa¬
milien ihre zusammenstürzenden Häuser verlassen und wurden in
Zelten untergcbracht. Zwanzig Fischerbarken werderi vermißt . In Si¬
zilien zählt man -in - Dutzend Tote und 200 Verwundete . Zahlloses
Vieh ist auf den Feldern von Wasser cingeschlossen und dem Tode auö-

Dadif e Rrefle ._
lers : „Trompeter von Säckingcn" auf der Vortragsordnung . Großes
Lob gebührt dem Dirigenten Herrn Basler , der mit unermüdlicher Tä¬
tigkeit an der Weiterentwicklung des Vereins arbeitet . Das Publikum ,
das ein anderes Mal vollzähliger erscheinen dürfte , belohnte mir
reichem Beifall die Vortragsstücke.

O Sdjönnu i. W . , 19 . Nov . Das Lcmögcricht Walds-hut
setzte für die Beibringung des Betrages von 25 000 JL, der in
der Karl Steigerschen Konkursmasse fehlt, 1000 M Belohnung
aus .

* Lörrach , 20 . Nov . In Markt wurde eine Lrichc gelandet,
die als die des 19 Jahre alten Heinrich Jojenhans , Bäckergeselle
aus Basel, festgestellt wurde.

X Radolfzell, 19 . Nov . Aus dem Wege zwischen Gottma -
dingen und Randegg ist das Automobil des Brauereibesitzers Nä¬
gele von hier infolge Bcnzincxplofion verbrannt . Die Insassen
konnten sich noch in Sicherheit bringen.

Bon den vadischen Staatsbahnen.
__ $ Karlsruhe , 19 . Nov . Im Monat Oktober weisen die badischen
Staatseisenbahnen eine Mindereinnahme von 70 843 Jt auf . In den
bisher verflossenen Monaten d . I . ivurden 82 438 659 Jl vereinnahmt ,
das sind gegen den gleichen Zeitraum im Vorjahre 3 151 994 Ji weniger.

In den Erläuterungen ivird ausgesührt : Die Witterung im Ok¬
tober ivar nieist trocken und hell, und begünstigte den Reiseverkehr, der
im allgemeinen lebhaft ivar . Iäuneritlich war der Nahverkehr fast über¬
all stark , so daß an den Sonnvagen Vor- und Nachzüge notwendig wur¬
den . Außerdem verkehrten einige Pilgerzüge , sowie zur Beförderung
der Rekruten in die Garnisonen mehrere Dkilitärsonderzüge. Der Tier¬
verkehr war im allgemeinen gut . Die gesckiätzte Einnahme aus dem
Personenverkehr war im Oktober 1908 um 272 440 Jl höher und in den
Monaten Januar bis Oktober 1908 um 1 266 190 <.# geringer als in
den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres .

Der Stückgut- und namentlich der Eilgutvcrkehr war im Oktober
sehr lebhaft , der Wagenladungsverkehr — insbesondere der Durchgangs¬
verkehr nach der Schweiz — ließ aber noch zu wünschen übrig , wenn¬
gleich eine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse nicht zu verkennen
ist. Der Schiffsverkehr nach dem Oberrhein konnte zu Anfang des
Monats noch mühsam aufrecht erhalten werden, doch machte da§ starke
Fallen des Wassers die Einstellung der Schiffahrt in der zweiten Hälfte
d : s Monats ckdtwendig. In den Mannheimer Häsen waren die Zufuhren
zwar lebhaft, die Schiffe jedoch stark geleichtert, so daß der Verkehr ver¬
hältnismäßig schwach blieb . Die Acckarschiffahrt wurde am 10. Oktober
eingestellt. Sondergüterzügc waren nur in kleiner Zahl nötig , dagegen
verkehrten zahlreiche Bedarfsgüterzüge. An offenen Wagen bestand
nur vereinzelt Mangel in geringem Umfang, an gedeckten Wagen da¬
gegen in stärkerem Maß , so daß leere fremde Wagen ausgiebig hcran -
gezogen werden mutzten . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterver¬
kehr war im Oktober 1908 um 186 400 M und in den Monaten Januar
bis Oktober 1908 um 609 040 Jl geringer als in den entsprechenden
Zeiträumen des Jahres 1907. Dabei darf nicht übersehen werden, daß
die Einnahme im Oktober 1907 außergewöhnlich hoch war ; sic überstieg
jene vom Oktober 1906 um 622 930 Jl . . . . ,

Aus dem gewerblichen Leben.
£S Mannheim , 19. Nov . Bei der Submission der Steinmetzarbeiten

zum Grabdenkmal für den verstorbenen Oberbürgermeister Beck betrug
das Höchstangebot 9680 Jl , ba§ Niederstangebot 4815 „Ä .

— BomBodensee , 20 . Nov . In Konstanz macht sich infolge des
nahenden Winters ein starker Italiener - Verkehr bemerkbar. In Truppen
von 200—300 passieren sie den Bahnhof ; sie fahren entweder auf der
Bahn weiter oder benützen einen Bo-denseedampfcr, itm die österreichische
Grenze zu erreichen , um von da aus mit der Bahn weiter zu reisen.

Kegen die Aröeitslofigkeit .
ö Karlsruhe , 19 . Nov . Aus einem Schreiben des Ministers

von Marschall an die Bezirksleitung der organisierten Maurer
geht hervor, daß die Eiscnbahnbaubehörden angewiesen sind , aus
die in Betracht kommenden Unternehmer dahin einzuwirken , daß
sie nach Möglichkeit einheimische Arbeiter beschäftigen . Zur Ver¬
mehrung der Bautätigkeit und zur Vermehrung der Arbeits¬
gelegenheit werden größere Bauaufträge für die neuen Bahnhofs¬
anlagen in Heidelberg, Offe»burg und Mannheim in allernächster
Zeit vergeben . In Karlsruhe wird die Firma , der die Evdarbei -
ten für den neuen Personenbahnhof übertragen sind , einzelne Bau¬
werke an ortsansässige Maurermeister mit der Bedingung ver¬
geben , daß nur einheimische Arbeiter verwendet werden dürfen .
Im übrigen wird anläßlich einer vom Ministerium des Innern
angeregten Erwägung von Maßregeln gegen die Arbeitsnot
während des kommenden Winters darauf Bedacht genommen
werden, noch weitere Arbeitsgelegenheit im Bereich der Eisen¬
bahnverwaltung zu schaffen.* Mannheim , 20 . Nov . Im Hafcngebiete macht sich die Arbeits¬
losigkeit stark bemerkbar . Im Neckarhafen wird die schlecht« Konjunktur
noch mehr empfunden , da man hier die ständigen Hafenarbeiter durch
Reckarschiffer ersetzt, die durch den Stillstand der Schiffahrt beschäf¬
tigungslos sind. Die Arbeiter protestieren, laut ^Volksstimme"

, gegen

— Catania , 19. Nov. . (Tel . ) Heute ging ein Hilsszug ab , um die
Reisenden des beim Tunnel von Mangano blockierten Expreßzuges auf¬
zunehmen. Als der Hilfszug den Tunnel passierte , stürzte dieser ein
und begrub die Lokomotive , den Gepäckwagen und mehrere andere Wa¬
gen . Die Passagiere blieben unverletzt. Der Präfekt mit mehreren
Beamten begaben sich an den Schauplatz des Unglücks . Die Regierung
hat nach Girra und Riporto Hilfe gesandt. Schwerer Schaden wird
aus Aci -Catena und Aci- Bonnaccorsi gemeldet.

Von der Luftschiffahrt .
hd Breslau , 19 . Nov. ( Tel .) Der vorgestern früh hier crufge -

stiegene Ballon „Schlesien " landete nach einer sechsstündigen Fahrt bei
Rogow an der Bahnlinie Czenstochau -Warschau. Die Luftschisfer wur¬
den von der russischen Polizei nach Skiernewice gebracht.

hd Hagen i. W ., 19 . Nov. ( Tel . ) Heute morgen 8 (4 Uhr landete
glatt auf dem Gelände des Bahnhofes Hagen ein Ballon mit drei fran¬
zösischen Offizieren. Der Ballon war abends 9 Uhr in Paris auf -
gcstiegen .

GeritMSzeitttng.
hd Berlin , 20. Nov . (Tel . ) Der durch feinen „Offenen Brief an

den Reichskanzcr " und den Prozeß des Fürsten Bülow bekannte Schrift¬
steller Adolf Brandt ist gestern wegen Kränklichkeit aus dem Gefängnis
entlassen worden . Er hat sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
nach Wilhelmshagen begeben. Brandt hat ein Jahr seiner Strafe ver¬
büßt . Er wurde bekanntlich am 6 . November v . I . wegen Beleidigung
des Reichskanzlers zu 1 % Jahren Gefängnis verurteilt . Wie verlautet ,
sind jetzt Schritte eingeleitet, um die Begnadigung Brandts zu er¬
wirken .

hd Frankfurt a . M. , 19 . Nov . (Tel . ) Am 11 . August d . Js . liefen
die Arbeitssoldaten Friedrich Meder» Anton Jäckle und Johannes
Schneider in Mainz von ihrer Arbeit fort , kletterten über einen Zaun
und verschwanden im Walde. Meyer und Jäckle wurden nach einer
halben Stunde wieder ergriffen , Schneider wurde 14 Tage später , als
er in Marburg seine Frau und Kinder besuchte festgenommen. Meyer
und Jäckle waren schon zweimal wegen Fahnenfluchts bestraft worden .
Sie befanden sich also im widerholten Rückfalle und wurden heute
vom Kriegsgericht des Gouvernements Mainz zu 5 Jahren und 3
Monate Zuchthaus verurteilt . Ferner wurde auf Entfernung aus
dem Heere erkannt . Schneider, der erst einmal wegen Fahnenflucht
bestraft war , erhielt 2 Jahre Gefängnis . Gegen dieses Urteil hatten
sie, Berufung beim Oberkriegsgericht eingelegt . Das Oberkriegsgericht
beschloß, bezüglich des Meyer, der aus Walldorf , Bezirk Wicsloch in
Baden stammt, diesen 6 Wochen auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lassen . Die Berufungen des Jäckle und Schneider wurden ver-
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htcfeg Verfahren , zumal da die Schiffer zum größten Teil hier nickt
ansässig sind .

X Freiburg , 19 . Nob . Eine Arbcirerversammlung nahm gestern
abend zur ArbeitSlosenfrage Stellung . Nach einem Referat des Partei¬
sekretärs Englcr wurde eine Resolution angenommen, worin bedauert
wird , daß der Stadtrat die Geivährung von Zuschüssen an die Gewerk¬
schaften , welche Arbeitslosenunterstützung leisten , ablchntc . Die Ver¬
sammlung erwartet die Inangriffnahme von Notsrandsarbeiten und
di« Einsetzung einer sozialen Kommission , welche neben anderen Fragen
auch die Arbeitslosenfürsorge zu regeln hätte.

Aus ver Reudenz .
, Karlsruhe , 20. November .

= Aus dem Ho (bericht . Seine Königliche Hoheit der Groß - .
Herzog hörte im Laufe des gestrigen Nachmittags die Vorträge
des Geheimerats Tr . Nicolai und des Geheimerats Tr . Freiherrn
von Babo.

8 Tie Großherzogin-Witwe von Luxemburg ist gestern nachmittag
1 .51 Uhr von Badenwetler hier angekommen .

— Geometerprüfung. Nach ordnungsmäßig bestandener zweiter
Staatsprüfung sind die Gnmeterkandtdaten : Konrad Backfisch von Eber -
bach, Adolf Ballack von Ofienburg , Artur Länglc von Oberschefflcnz,
Friedrich Hettler von Adelshofen , Alfred Grieshaber von Weisweil , Emil
Zwilling von Forst und Joseph Brünner von Buchen als öffentlich bestellte
Geometer ausgenommen worden .

8? Der Stadtrat ließ dem Bürgcrausschuß eine Vorlage zu -
gehen , nach welcher das mit Wirksamkeit vis zum 31 . Dezember
1908 verlängerte Ortsstatut vom 30 . April 1894 , den Bcdürfnis -
nachwcis bei Errichtung von Gast - und Scha»kwirtschaftcn be¬
treffend, auf weitere 5 Jahre , d . i . bis 31 . Dezember 1913 , ver¬
längert wird. — Durch eine weitere swdträtliche Vorlage an den
Lürgcransschuß wird beantragt , daß dem Vorsitzenden , sowie den
Mitgliedern des Schatzungsrats für ihre Dienstverrichtungen bei
der Veranlagung zu den direkten Steuern Gebühren gemäß 8 3<>
des Veranlagungsgesetzesgewährt werden .

# Zur Alkoholsragc . Um ein neues Hilfsmittel zu schassen, ras
unserem Volke in scharf umrisscnen Zügeu ein klares Bild von den
Wirkungen des Alkoholmißbrauchs liefert, haben, die Herren Obcr -
mcdizinalrat Hofrat Professor Dr . Gruber -München, Direktor des
hygienischen Instituts und Hofrat Professor Dr . Kriipcliii - München,
Direktor der psychiatrischen Klinik , auf einer Anzahl von . Wandtafeln
einige der wesentlichsten Seiten der Alkoholfrage durch möglichst verständ¬
liche Darstellungen erläutert . Die genannten Sachverständigen gingen
dabei von der Erfahrung aus , daß ein einziger Blick auf eine übersichtlich
ausgezeichnete Tatfachenrcihe oft überzeugender und eindringlicher wirkt,
als stundenlange Erörterungen . Für den vorliegenden Stoff wurden
nur solche Erfahrungen ausgewählt, die d<m strengsten Anforderungen
an wissenschaftliche ZuverILsstgkeü genügen . Ter Karlsruher Bezirks-
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke läßt diese Tafeln in den
Räumen der hiesigen Volksküchen, sowie in den Volkslese - und Wärme -
Hallen anbringen und erhofft hiervon einen weiteren Erfolg für die ziel¬
bewußte Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs . Außerdem wurde eine
vollständige Sammlung dieser Wandtafeln für die Tätigkeit der Be¬
ratungsstelle de « Alkoholkrankc angeschafft und solche können als wert¬
vollstes Anschauungs - und Belehrungsmaterial bet Vorträgen leihweise
und kostenlos bei dem Leiter der Trinkerfiirsorge, Verwaltungsdirektor
Sigmund , Rathaus 2 . Stock, Zimmer 92a ( Eingang von der Zähringer¬
straße ) abgeholt werden . Wir begrüßen dieses Entgegenkommen auf
das lebhafteste und empfehlen diese Einrichtung allen Vereinen usw. zur
fleißigen Benützung .

A Arbeiterbildnngsverein . Herr Professor Fritz Schmidt , der
Vorstand des photographischen Instituts an der technischen Hochschule
hielt am Montag vor großem Auditorium den Vortrag über Farbcn -
photographie . Ausgehend von der Zerlegung des weihen Lichts in
farbige Bestandteile und der Vereinigung farbiger Strahlen zu wei¬
ßem Licht , besprach der Vortragende zunächst die Herstellung einer
farblos erscheinenden Fläche aus 3 Grundfarben z . B . rot , grün und
blau und das Sichtbarmachen jedweder Farbe durch vollkommenes oder
stellenweises Abdecken der roten , blauen und grünen Elemente mit
hinterlegtem Schwarz. Diese Farbenelemente , die Raster genannt
werden , setzen sich aus winzig kleinen roten , blauen und grünen
Stärkekörnchen zusammen. Ein solcher Farbenraster in Verbindung
mit einer darüber befindlichen farbenempfindlichen photographischen -
Schicht liegt der Lumigre ' schen Farbenphotographie zu Grunde . Die
Platten , die unter dem Namen Autochromplatten in den Handel kom¬
men , werden mit der Rasterseite nach dem Objektiv zu in den Apparat
eingesetzt , sodatz das Licht bei der Aufnahme erst den Raster durch¬
dringen muß , ehe es auf die photographische Schickt gelangt . Es er¬
folgt dadurch eine Zerlegung des Lichts im Verhältnis feines Gehalts
an roten , blauen und grünen Strahlen . Ebenso wird dre dahinter be¬
findliche photographische Schicht . beleuchtet und später bei der Ent¬
wicklung je nach dem Grade der Belichtung geschwärzt. Durch Auf¬
lösung des 1 . photographischen Bildes entsteht dann das den wirklichen
Farben entsprechende Bild . Der Redner schilderte den großen Fort¬
schritt , den Wissenschaft , Kunst und Leben durch die Entwicklung der
Farbenphotographie erfahren und zeigte dann an einer Reihe von '
Vielfarbendrucken die sehr befriedigende Wiedergabe von Autochrom¬
bildern . Eine große Zahl von vorzüglichen Autochromaufnahmen
gaben Landschaften, Architekturen , Porträts , Blumen , Schmetterlinge ,
Gemälde , kunstgewerbliche Gegenstände wieder und verschafften eine
vorzügliche Anschauung von der neuesten Lösung des Problems auf
einfache und sichere Weise in natürlichen Farben zu pbotogravbieren .
Der sehr instruktive Vortrag des Redners , der das Gebiet meisterhaft
behe> rrscht , fand großen Beifall. Der Vorsitzende teilte am Schlüsse
mit , daß am nächsten Montag der erste der Vorträge stättfinden wird ,
den Herr Professor Adolf Koch in Heidelberg über „Presse und öffent¬
liche Meinung " zu halten zugesagt hat .

sstz Verein für Handlungs -Commis von 1858 (Kaufmännischer Ver¬
ein ) Hamburg . Der am Mittwoch stattgehabte Vortrag begann nach
einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden des Bezirks um Uhr.
Der Besuch war ein guter , auch seitens der eingeladenen befreundeten
Vereine von Karlsruhe . Herr Gustav Ottinger aus Hamburg sprach
über „Die sozialen Strömungen in der deutschen Handl .rngsgehülfen -
Bewegung". Der Redner ging davon aus , daß Deutschland infolge' seines wirtschaftlichen Aufschwunges kein armes Land mehr zu nennen
sei und daß sich rnfolgedeßen auch die Lebcnsverhältnisse im allge¬
meinen gehoben hätten . Diese Verbesserung des Wohlstandes habe
aber auch bedenklichen Erscheinungen Raum gegeben insofern , als an
die Stelle einer berechtigten Behäbigkeit in weiteren Kreisen ein über¬
triebenes Genießen getreten sei . Als besonderes Merkmal unserer
Zeit müsse der soziale Gedanke gelten, der immer mehr zum Durch¬
bruche gelange und zwar in dem Maße, daß man das lctztvergangene
Vierieljahrhundert auch schon als den Beginn eines neuen Zeitalters ,
nämlich des sozialen Zeitalters bezeichnet habe . Seinen stärksten Aus¬
druck hätte der soziale Gedanke in unserer sozialen Gesetzgebung ge¬
funden . Diese habe sich zunächst nur auf eine Bevölkerungsschicht ,
nämlich auf die Arbeiterbevölkerung erstreckt, weil zunächst diese
allein als , die wirtschaftlich Schwachen angesehen worden feien .
Die wirtschaftliche Entwicklung unseres Volkes habe aber
weitere Kreise unseres Volkes in Mitleidenschaft gezogen und zu diesen
gehöre vor allen der Handlungsgehülfenstand. Er sei aus einem
Uebergangsstadium zu einer dauernden Einrichtung geworden , in
deren Bannkreise sich Hunderttausende während der Zeit ihres Lebens
zu bewegen hätten . So sei es in der Natur der Lache begründet , daß
sich auch innerhalb der kaufmännischen Berufsgenossen mit der Zeit
größere Verbände herausgebildet hätten , die sich die Pflege der Hand -
lungsgehülfen -Bedürfnisse besonders angelegen sein lassen. Der Red¬
ner kam sodann auf einige soziale Wünsche der Handlungsgehülfen zu
sprechen , die heute im Vordergründe der Handlungsgehülfenoewegung
stehen . Er betonte die staatlichen Pensionsversicherung, die Regelung
der kaufmännischen Arbeitszeiten, die Beseitigung der Konkurrenz¬
klausel und den Fortbildungsunterricht . Man müsse den Wünschen
der Handlungsgehülfen Vertrauen entgegenbringen . Eine soziale Be¬
wegung könne in ihrem Werte nicht gewürdigt werden , wenn man ihr
fremd oder ablehnend gegenüber stehe, man müsse in sie lnneintreten
und sie kennen lernen ; dadurch werde das gegenseitige Verständnis
am besten gefördert .und auf diesem Wege werde auch die deutsche
Handlungsgehülfenbewegung dazu beitragen , daß sich im Volksleben
eine Grundlage finden würde, auf der der einzelne frei von Selbst -
sucK seine Kräfte der Allgemeinheit widmc .

J Ter evangelische Männcrverein der Südstadt , dessen Progremiin
auch für diesen Winter wieder ein sehr relchhaltigos zu werden ver¬
spricht , hatte feine Mitglieder auf letzten Sonntag abend — den 15 . d.
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.&«£ Wcnteinbebauifö der Südstadt emgeladen. Sin Schumann-Konzertwar vorgescbci : , m welchem ausschließlich nur Kmuposittonen dieses Ton
dichtcrs zum Vortrag izclmuzen sollten . Eingeleitet imrvde der Abend
durch flvei jVteignric Liedervorträge des evangelisch « , Düdstadtttrchan-

. »vors inner der tresfljchc » Leitung des .Herrn AiasikdirettorS Hoff¬meister uns en « „ merhandige,, Klaviervorrrag iArnu Dr . Sachs-Zittelrmd Herrn Hossnx 'rsieri . .Hieraus eutwars .Herr Smdtpsarver Heffrl -
bacher ein Bits de :- Komponisten , indem er den Lsbenslaus imfc die^ünülc rische Entwicklung SÄuimmS in sormvÄlendeter Rede schilderte .Run folgten in geschickt .Mvahirer Alavechslintz; Gesmyworträge des Frl .Emma Hvshein ', ( Sonran ) , des .Herrn Lwnzerffängers Otto Messbecher
(Banton ) , sowie musikalische Aufführungen der Damen Frau Dr .Sachs - Zittel ,,.»lavier ) . Frl . Paula Fmle (Violine ) und Frl . Joanne !
Godel f Cello,«. Der Kirchenchor , ivclcher in angenehmer Abioechjlinig-nach der erste » Pause ,;; oei Lieder vorgerragen hatte , beschloß den schönenAbend durch ein geeignetes Lied. Herr Siadtpfarrer Hefielbacher , ivekcher
zmn Schluß »aincns des Männervereins den herzlichsten Tank ans -
fprach , forderte die Anivekercheu auf , ihrem Dmikgefühl dadurch Aus¬
druck ,*u uerloiöfn , daß jedermann uad) seinen Kräften ein Scherflein
zur Linderung der Nor der Hinterbliebenen der bei Hamm verunglückten !
Bergleute beitragen möge . Bereitwilligst kam die Versammlung dieserBitte nack, ; denn die an den Svalausgängeu veranstalteten Sammlungen
erbrachten den schönen Betrug von nahezu 100 M , die dem Httssausschrrßübermittelt werden sollen.

8 Zimmerbrand . Gestern vormittag 8% Uhr explodierte in einen,
Anwesen der Karlstraße ein .Kachelofen , in welchen das Diensrmüdchen ,da das Feuer nicht brennen ivollte , Petroleum schüttete . Der Kachel-
osen ivnrde auseinandergeriffen und die Zimmerdecke , der Fußboden,Tapete , Teppiche , Vorhang wurden lvschüdigt . Der Gesamtschaden be¬
trägt ctiva 380 ,H.

8 Diebstähle. Am 17. d. M . stahl ei» Unbekannter aus einem
Hausgang am Friedrichspkatz einen diintleii. zloeireihigen Ucberzieherim Werte von 100 M . — Vom 18. aus 19. d . M . wurde einem Mahk-
knecht in der Appenmühle mittels Nachschlüssels 55 JC gestohlen .§ Verhaftet wurden ein Monteur aus Militsch, der vom Amts¬
gericht in Breslau zur Erstehung einer Gefängnisstrafe verfolgt wird,ein 18 Jahre alter Metzgerbursche von hier , ivcil er seinem Arbeitgeber32 ,M Kundengelder unterschlug, und ein 22 Jahre alter Kaufmannaus Eubigheim. welcher dringend verdächtig ist. am Bahnhof Durlacheine Fahrkarte 2 . Klasse Durlach—Bingen entwendet zu haben, die eram hiesigen Fahrkartenschalter gegen den Betrag von 10 <M auszutau -f# cn suchte ; sie aber dann , als ,hm dies nicht gelang , zerriß .

Bevorstehende Beranstattnuge«.— Wohltätigkeitsveranstnltung und Kinderfest. DaZ unter demProtektorat der Großhcrzogi» von Baden am 28 . und 29 . November inden Räumen der Fefthalle stattsindende Kinderfest zugunsten derMSdchenfürsorge des Badischen FranenvereinS imrd am Samstag den28. November, nachmittags 3 Uhr, in Anwesenheit der Großherzogin er¬öffnet werden. Um allen Kreisen der Bevölkerung Gelegonheii zil geben ,sich an diesem Werk der Nächstenliebe zu teteiligen , itwrben die Ein¬trittspreise von dem Komitee möglichst nieder bemeffen . Am Eröff¬nungstage beträgt der Eiirtritt für Erwachsene 1 JK , für Kinder 50 I .Ein Massenbesuch dieser Berarrstaltimg kömrie im Interesse der gutenSache nur gewünscht werden.
A Kinderaufführung . Wie aus dem Annoncenteil ersichtlich , iver-den zu gunsten der Kinderschu -lmi beider Konfessionen kommendeii Sonn¬tag im Stadtteil Mühlburg unter Leitung des Herrn .HauptlehrersZiegler gegen 200 Kinder cme Vorstellung geben . Die Vorbereitungenversprechen einen hohen Genuß . Tie bekannte Saydnschc Kinder-jym-phvnie, . Fricdels Wanderschaft" ( n,it Deklamation. Solis und

Knderchöven) , das Märchenspiel „ Schneelvitrchen " stehen auf dem
Programm. Der Besuch dieses Arrangements kann nur empfohlenwerden . Näheres bei den Vorverlftufsstcllen ( siehe Annonce ) .

--f- Kirchrnchor der Christnskirck« . Es sei auch an dieser Stelle
ans das am nächsten Sonntag , abends 8 Uhr. in der Christuskirche statt-fittdende Konzert hingetviescn . Di« Namen der Mitwirkenden : Frl .
Gutzmann, Herr Thiede und Herr Schmid, sowie der auf hoher künst¬
lerischer Stufe stehende Chor der Christuskirche versprechen der, Besucherneinen erhebenden Genuß .

O Der Verein für evang. Kirchenunisik veranstaltet an , Buß - und
Bettag ( Sonntag de, , 22 November ) , abends Uhr. in der evang. Stadt¬
kirche ein Konzert, zu welchem bewährte Kräfte ihre Mitwirkung zugesagthaben. Nach dem Programm werden einige , der Bedeutung des BußtagsRechnung tragende a eapsUr, -Chöre von I . S . Bach und F . Mendelssohn,sotvie das „Ave verum " von Mozart zum Vortrag gelangen. Neben
'den Chören werden sich Frau Helene Junker ( Sopran) , Herr Kammer¬virtuos Julius Schwanzara (Violon- Ccllo ) und Herr Hermann Poppen
[(Orgel) in die Solovorträge teilen . Die Aufführung , auf welche auchan dieser Stelle aufmerksam gemacht ivird, darf sich gewiß eines regenBesuchs erfreuen .

Ö Interessanter Lichtbilder- Bortrag . Am 20 . ds . Mts . , abends8 Uhr, findet im Saale der Eintracht kaut des heutigen Inserates ein
großer Lichtbilder- Bortrag statt . Thema : Lüftung , BentilationS -
Zentral -Heizung, häusliche Badeeinrichtnngen ohne Badezimmer . häus¬
liche und Anstalts - Wäscherei - Einrichtungen unter Erörterung der neuen
chemischen Waschmittel, das Reinigen der Bettsedern im Haust . Der
Bortrag dürfte für solche , die sich ein Haus bauen wollen , für Baufach¬leute , Aerzte, Beamte des Baufachs und der Verwaltung , Gcsundheits-
techmker , Industrielle , Installateure und Händler einschlägiger Branchenviel Neues bieten, aber auch für die Frauenwelt sehr interessant sein .Vorweg um y*4 Uhr findet im selben Lokal am gleichen Tage ein
Ezperimentier - Bortrag speziell fiir die Frauenwelt statt, und zwar über
chemische Waschmittel, Wäschebeschaffenheit einst und jetzt, Behandlungder Wäsche im Hause, Reinigung der Bettsedern im Hause , Kindrrbade-
Einrichtungen . — Der Eintritt zu beiden Borträge, , ist frei.

mit einem weiteren Rückgang des Umsatzes zu rechnen sei», und die
Verwaltung glaubt deshalb, die Dividende „sit 13 bis 11 Proz . gegen
15 Proz . im Vorjahr in Aussicht nehmen zu sollen .

— MannheimerEffektenbSrse von, 19. Noveinber. (Offizieller Be¬
richt . ) Die heutige Börse verlief auf allen Gebieten in fester Haltung .
Es notierten : Bad . Bank-Aknen 132 G ., Rhein . Hypothekenbank -Aktien
194 Ludwigshafener Aktienbrauerei -Akticn 215 G . , Bad . Affe -
kurranz -Aktirn 1300 G., und Mannheimer Versicherungs-Aktien 415 G.

Konkurse in Baden «
Hewelbrtg. Vermögen des Landwirts Karl Braun in Spechbach . Kon -

kursverivalrer Privatmann I . Stcrng i „ Heidelberg. Konkurs-
forderungen sind lsts znm 8. Dezencker 1908 bei dem Gerichte an -
zumelden. Prüfung der angenieidcten Fordernden Dienstag den
15 . Dezrnrber 1908 , vormittags 10 Uhr.

Pforzheim. Verniügeu des Jakob Keller, „ zum Kurhotel" in Dill -
Weißenstein . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler hier.
Konkursfoiderungen sind bis znm 5. Januar 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag den 16 . Jairuar 1909, vormittags 9 Uhr.

Billingt » . Vermögen der Firma Lauer & Kuhn in Villiugen . Kon-
kursdcrivalter Rechtsanwalt Heikinann hier . Konkurssorderungen
sind bis znm 28. November 1908 bei dem Gerichte anznmeldcn .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag de, , 7. Dezem¬
ber 1908, vormittags 8y. Uhr.

Ueherlingeu. Vermögen des Gärtners Heinrich Spindler in Ueber -
lingen . Kvnkursverwalter Rrchtsagent Rist in Ueberlingen. Kon -
üirssorderungen sind bis zum 8 . Dezember 1903 bei den, Gerichte
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwochden 16. Dezember 1908 , nachmittags 3% Uhr.

Aus den Nachbarländern .* Schöutal a. d. Jagst , 18 . Nov. Der etwa 30 Jahre alleSattler Eisele hier hat gestern seine gleichaltrige Schlvcstrr in :Stall mit einem Beil erschlage» und sich dann von eine :» Zugder Jagsttalbahn überfahre» lassen . Eisele , der demnächst in ein ,
Irrenanstalt hätte gebracht werden sollen , hac die Tat aus Fürst,vor dieser Verbringung und aus Sorge um die Zukunft fciue,
Schwester , die geistig ebenfalls vicht normal war , verübt . Tie
Mutter der beiden, eine alte Witfrau , entdeckte am Abend
Leiche der Tochter im Stall . Der Sohn soll im Sinne gehabthaben, auch seine Mutter zu ermorden. Der Sohn galt allgemeinals ein braver, ordentlicher Mensch, der seine Mutter mib sein ,beiden Schwestern nach Kräften unterstützt .

= Metz, 18 . Nov . Die Polizei Ijat gestern ein Nest von Mädchen -
Händler« aufgehoben, die einen schwunghaften Handel mir jungen Nstid -
chen nach südamerikanischen Freudenhäusern trieben . Zwei Männerund eine Frau wurden verhaftet , als sie eben zwei junge Mädchen michBuenos Aires expedieren wollten. Die Bande hatte lt . „ Frkf . Ztg .

"
ihre Opfer in Luxemburg. Frankreich und Deutschland gesucht . Offen¬bar handelt es sich um eine weitverzweigte Gesellschaft , von der die jetztverhaftete Bande nur eine Agentur ist, sodaß sich die Aufdeckung wei¬terer Unterschlupf« von Mädchcnhündleri, erlvartc » läßt .

Handel und Verkehr .
# Durlach, 20. Nov . Tie Berivaltung der Maschine, . sayrik ltzrip-ner A . -G . Durlach teilt mit , datzDer Gesamtumsatz nach einer Zunahmeivährend der ersten Monate dieses Jahres inzwischen wegen der all¬

gemeinen Stockung im Exportgeschäft etwas zurückgegangen ist . Ob¬wohl der Eingang von Aufträgen seit kurzem wieder flotter ist undes nicht an Anzeichen fehlt, welche auf eine zuneümendc Belebung des
Geschäftes schließen lassen, dürfte doch für den Rest des Jahres noch

Telegramme ver „Bav. Mrefle".
M Berlin , 20. SU» . Dem Bundcsrat ist , wie das „B . T .

" erfährt ,ein Gesetzentwurf zugegangen, welcher eine Abänderung des Reichsge¬
setzes vom 30. Mai 1870 wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung be¬
zweckt. Nach diesem Gesetz können Einkommen aus Besoldungs- , Pen -
stons- und Wartegeldern , die Beamte ober Militärpersonen aus der
Kasse eines anderen Bundesstaates beziehen , von dem Bundesstaat des
Wohnsitzes nicht zur Steuer herangezogen « erden. Dem Reichstage
dürfte der Gesctzentivurf demnächst zugehen.

= : Kiel , 19. Nov . Die Bereinigung der Marinerrkruten findet am
Saurstag statt . Der Kaiser nimmt nicht daran teil , dagegen Prinz
Heinrich. Der Besuch des Kiaisers in Kiel ist abgesagt.

— Leipzig , 19 . Nov . Ter König von Dänemark ist heute Vormittag
hier eingetroffcn.

= München , 19. Nov . Der Kronprinz und die Kronprinzessin sind
heute imchmittag kurz nach 12 ^ Uhr nach Berlin iveitxrgereist .

— München, 19. Nov . In Schloss Hohenburg legte heute mittag
die Olroßherzogin von Luxemburg vor dem luxemburgischen
Staatsmlnister Eysche», den, Finanzminisier Mongenast und einer Depu¬
tation des Landtages den E i d a l I R e g e n t i n ab . Hieraus smü>
Hoftasrl statt .

— Petersburg , 19 . Nov . Großfürst Kyrill Wladiwiro-
witsch ist mit seinem früheren Range eines Kapitäns 2 . Ranges
und öee Würde eine? Gerieraladsutanten des Kaisers wieder
in den Dienst ansgcnonrmr» worden.

Ol . Ncwyork , 20. Nov . (Privattel . ) Durch Sperren einer
Weiche wurde auf der Eisenbahnlinie bei Adirondack versucht , den
Zug zur Entgleisung zu bringe«, in dem William Rockescllcr sich
befand . Ein zufällig vorher abgegangener Güterzug entgleiste
an der Stelle .

— Teheran, 20 . Nov . Gestern wurde in Bcgeschah wiederum eine
nntikonslitulioncLcDemonstration abgehalten, die von dem Schah dorthin
geladen war . Der Schah war selbst anwesend , machte aber über seine
Absichten keine Andeutung. Allgemein glaubt man , daß durch solche
Demonstrationen die Abneigung des Schahs gegen die konstitutionelle
Form verstärkt ivird.

Die Ivü -Jahrfeier der Stkidteordnnnft .
— Berlin , 20, Nov . Zur Hundert -Jahrfeier der Stüdteordnung ,

die die Gemeindebehörde an, Samötag im Rothen Hause veranstaltet ,
wird der Kaiser „nt den Prinzen des Königlichen Hauses erwartet .
Ferner sind die Spitzen der Reichs- und Staatsbehörden geladen. Auch
wird mit dem Erscheinen des Reichskanzlers gerechnet . Ter Ober¬
bürgermeister ivird an den Kaiser eine Ansprache richten. Bürgermeister
Reicke hält die Festrede. Damit stattet der Kaiser dem Roten Hause
morgen seinen ztveitcn Besuch ab.

In der Vorstadt Schöneverg haben die städtischen Körperschaften
zum Andenken an die Säkularfcicr 250 000 zwecks Bekämpfung der
Tuberkulose gestiftet , deren größter Teil . zur Einrichtung eines Er¬
holungsheimes für schwächliche Kinder m 8rl>k auf Fohr re : -weudet ivird.

Drr .Kronprinz vo >r Rumünie » in -Wie » .
— Wien, 19 . Nov . Kronprinz Ferdinand von Kumluic, :heute den Minister des A »swZt . : ,

- e :-. , Baron v . Aehrrnthnl, in
stündlgcr besonderer Audienz .

Aus Aulaß der Anwestuhcit des Kronprinzen Ferdinand von R >
mnnie :! fand heute aboud in der Hofburg ein Galndlittr statt,rend der Tafel brachte der Kaiser
Freude über den Besuch Ausdruc
überbrachi.eu Glückivünsche au -ust
König von Rumänien der Dolm
neue, ! Beweis der Freundschaft
Onsülsie des Kaisers, joivic desten ' Bedauern
fiindheitszustand ihm nicht den B
Kaiser gav seiner Ucvrrzeugnng
Prinzeii ei » Unterpfand für die Erhaltung und Fortentwicklung der
Beziehungen zrvischcn beiden Ländern sei . Er liege die wärmsten
Wünsche sür das Gedeihe » des bekreundeeen Nachbarlandes. Ter Kaisertraut auf da : Wohl des Kön .gs und der Königin von Rumänien , sowieaus das des Thronfolgers und seiner Gemahlin .

Prinz Ferdinand erwiderte, der König vcdauere unendlich , seineaufrichtigen Wünsche nick» persönlich darüringen zu können . Die vom
Kaiser ausgidrücktcn Gesühle der Freundschaft für de» König und seinLand würde,, beim König und in Rumänien dankbaren Widerhall finden.Ter Prinz trank aus das Wehl des .Kaisers.

Rach der Tafel vcrabschicLcrc er sich von den Mitgliedern des kaiser -
l cbeu Hauses .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
1, «I Wien, 19 . Nov . Wie verlautet , ist Baron Aehrenthal bereit ,der Türkei, um zu einem Uebereinkommcn mit ihr zu gelangen, wirt¬

schaftliche Zugeständnisse zu machen . In hiesigen industriellen Kreisen
ist man dagegen wegen des andauernden Boykotts österreichischer Waren
sehr erregt und wünscht , daß Ocstcrreichrllngar, , mit der Pforte nichtfrüher in Unterhandlimgen trete , che der Bohkotr nicht vollständig auf¬gehört hitt .

— Budapest , 19 . Nov . Der „ Peftcr Llolst," veröffentlicht Mit -
teilungcu aus Wie» über die Lage , ,„ denen cs heißt : Eine unmittel¬bare Folge des Boykotts ist , baß Testerreich Ungar,, in keinerlei offi¬zielle Verhandlung mit der Türkei über die Regelung der schwebendenFragen eintrete,, kam, . Ein Abkomme» zwischen der Türkei und Lestrr -
reich-Nngarn ist eine der wesentlichsten Boranssetzmigen für das Zu¬
standekommen der Konferenz. Die Türkei muß a! >o , Sn sie die KonferenzIvill , auch die Vereiirbarung mit der M : u «.aech.: e ivollen ; diese Ivird sie I
aber ohne Ausbörcn des Boyborts nicht eriauge»'. . . . 1

— Bukarest, 19. Nov . Das Parlament ist auf den 28 . November
zu einer ordentlichen Session etn &erufen worden .

CI . Konstantinopel, 20 . Nov . (Privatrel .) Auch die türkische
Presse weiß nunmehr von Rüstungen zu berichten . In Adrianopel sollen
grosse Munitiontzlransporte eingerrosfen sein . Jenseits der türkisch-
bulgarischen Grenze sollen von der diilgansche,, Neg :er»rng Lebensmittel
und Fourage angckanft werden .

— Konstantinopel, 20 . Nov . Gestern fand die 11. Sitzung der
türkisch -bulgarische » Delegierten statt . In der Bahnfrage verlangt die
Orientvahngescllschiift, daß bei der Festsetzung des Preises die Ab .
lenkung des Verkehrs durch die Burgas -Linie und die voraussichtliche
Steigerung der Einnahmen zu berücksichtigen seien . Tic bulgarischen
Vertreter wollen noch weitere Instruktionen cinholcn.

—- Allahabad, 20. Nov . 600 Mohn,ans überfielen gestern nacht
Schabkads . Von Peschawar ans ist eine Abteilung von 300 Mann gegen
sie abgegangcn.

Der Thronwechfel in China .
— Peking, 19 . Nov . Prinz Tsching , der Chef . des Staaisrates ,

richtete im Name,, des Kaisers an alle befreundeten Mächte ein persön¬
liches Schreiben, in dem er die Sympathie ihrer Staatsoberhäupter er¬
bittet. Es ist dies ein neues Verfahren für China u,ch ivird als ein be¬
deutsames Zeicktzu, der Kraft der Regicrungsverwaltung angesehen.— Peking , 19 . 9lov. Ein Beamter des Wai -tvu -pu hat in Er¬
widerung einer Frage die formelle Versicherung gegeben , daß die neue
Verwaltung die Reformen lräftig fördern werde , welche unter Kaiser
Kivangsu begonnen worden seien -. Tie politischen Edikte , welche am
15 . d . Mts . erlassen worden seien , zeigten sämtlich , daß eine fortschritt¬
liche und moderne Regierung beabsichtigt sei.

hfl Tofto, 19 . Nov . Ter „ Newport Herald " läßt sich von hier be¬
richten , daß General Nuanschikei , der Rcorg-anisaior der chinesischen
Armee vergiftet worden sei .

tick Manila , 19 . Nov . Wie es heißt, wird das amerikanische
atlantische Geschwader angesichts der Wirren in China und eines
eventuellen Aufstands noch einige Zeit in den philippinischcir Ge¬
wässern verbleibe », um für alle Eventualitäten in China bereit
zu sein.

rvasserstnnd des Rheins .
Ao«Ka«j . Hafenvegel. 19 Nov. 2 80 » , (18 November 2,81
Hchuileriniel . 20 . November. Niorgeus 0 llhr 0 80 »I.
Lttht, 20 November Morgens ü Uhr 1 .50 m,
Marau, 20. November . Morgens 6 Uhr 3 01 »>, gef . 0,01 »>.
Mannheim, 20 . November . Morgens 6 Uhr 1.70 m. _

Kergnügungs - und Wereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Freitag den 20. November:
Apollotheater. S Uhr Barletevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh.-Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Frankenrck . Täglich Kölner Burlesken-Ensemble.

Heute abend spielt die Ungarische Kü nstle r -
, ,öuCÖnipIJ0 | . J

jar Kapelle in der wre .nftube . ' mi
Freisinniger Verein. 8% Uhr Versammlung . Moninger , Konkordiasaal,
Franenüildung . &y, llhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Fußballklub Frankonia . 9 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung .
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Spielcrversammlung .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fussbtzllverein . 9 llhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Skiklub. Gesellige Zusammenkunft im Cafs HildcnbMiid.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen s . Mrrgl. u . Zögt. ,n der Zentralturnhalle .
Bcrb. deutscher Handlnngsgehülfen zu Leipzig . 9 U . Vsglg . i . Landsknecht ,

, tfteWWtät
und Suppenwürstchen enthalten alle
Nähr- und Geschmackstoffe einer
guten Fleischsuppe . Man braucht
nur mit Wasser zu kochen . Ein
Suppenwürstchen gibt drei Teller
gehaltreiche Suppe .

(ocke mit „Knorr“ . \
«128

Kt02*-4

i! Triukspnich aus , indem er n
i , feineui ausrichtigeu Tank firl- dir

„ ich de» Prinzen bat . bei Ccm
der iicfen Taukoarkclt für den

sein u :nd demselben die iiCei ,
dauern auSzudrückcn , daß ft-; n Ge
, beim Kaiser aeüatiet besiX . Der
sdruck, daß die Anwesenheit des

ttssdcr
Hafer-Kakao

kräftiart, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

Kin(lcrfrBI)$t8clt
tausend i'aeh ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

v, Mitteilungen .
X In neuerer Zeit wird znm Heile der Menschheit viel mehr als

früher darauf hingewirkt , die große Allgemeinheit über wichtige
gesundheirlichc Fragen aufzullärcn . Es dürfte auch fast jedermann
bekannt sein , in welch' eminent hervorragender Weise die Haut am
Gesamtstosswechsel beteiligt ist. Tas Gesunderbalten derselben mutz
deshalb zu einer Hauptaufgabe für jeden einzelnen werden, denn dadurch
beugt man Erkrankungen vor und hilft seine Gesundheit erhalten und
kräftigen. Das beste Mittel , die Haut gesund, rein und Widerstands ,
fähig zu machen , ist Schulz' Kamillen-Seife , hergestellt aus den feinsten
Stoffen mit Zusatz des Extraktes der heilsamen Kamille, die bekanntlich
den allerbesten und wohltätigsten Einfluß auf die Haut ausübt , sie
reinigt und gesund macht . Schulz' Kamille,,-Seife ist zum Preise von
50 H fast überall zu haben. 9571»

Billig zu verkuufen :
Ba ceinrichkung, fast neu , 100 Ji %Diwan um Moquettcdecke 45 „t. etrol : umosen , gr. Nr., s. neu, 30 „
Tiieaterilianlel mit Pelzbesatz 20 .
2 Spinnrädwcn ü 6 „3452 -7 - iitterstratze 5,3 . Stock .

• — — — - — - •
sehr billig j« verkaufe «.* 16152 Kein Laden .

• Wilhelmstr . 34 , II, rechts, •
— i I—

FürAufiiligcr geeignet
Ei » schönes, gut erhaltenes Tasel-

rlnuict für ^0 .6 zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr . 1115182

in der Exped . der . Bad . Presse" .

— «uterd m. Freilauf
s
845217

billig,u verkaufen .
Gerw .gpr . 18, 111. , r.

Bereits neuer besserer Kinder»
tiegwage,, billig zu verkaufe » .
L15162 Morgcnstr . 25 pari .
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Hackländers Werke
Erste überaus interessante und billige Zusammenstellung in guter Aus¬

führung. 2 Prachtbände von über 1000 Seiten , großes Format , mit
prächtigen , ganzscuigcn Illustrationen von Prof . Schmidt u R. Starke .

Beide Bände nur 3.50 Mark,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 .20 ).

■w Wi "Vi'—Ä”, '■r>'Vf“-V>'-ri".Î VC- .'*K' “

Die Dnlnrheillrnnde ,
ihr Wesen u . ihr Wirken in gesunde « u . kranke « Tage »

von Mase Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband, reich illustriert .

Preis Mk » 3 . — 9 nach auswärts M . 3 .50, Nachnahme
20 Pfg. mehr .

Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Prof . Bock.

W MißNWMmNt
für die Monnenten der „ dadisHen Presse

"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichneten
Werke und Gegenstände, die sich zu Weihnachtsgeschenken , wie
auch Gelegenheitsgeschenken vorzüglich eignen .

Die Prämien sind ausschließlich von uns zu beziehen .
Auswärtige Besteller wollen der Billigkeit , Sicherheit und

Einfachheit wegen die Beträge nicht in Marken , sondenr durch
Postanweisung vorher einsenden . Die Bestellung kann auf
den Abschnitt der Postanweisung geschrieben werden.

Expedition der „Badischen Presse
"

Karlsruhe i . B .

Henrik Ibsen , Dramatische Werke
Uebersetzt v . Wilhelm Lange . Eingeleitet v . Thomas Schäfer .

I » drei Reinleinenbänden gebunden.
Preis 3 Bände Mk. 3 .—

nach auswärts Mk . 3.51) (Nachnahme Mk . 3 .70).

Unser Tierarzt .
Großes illustriertes N ^ lrchtwerk .

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen ,
ihnen Vorbeugen und sie heilen kann rc.

Preis 3 Mark , nach auswärts 3 Mark 30 Pfg . , Nachnahme
30 Pfg mehr .

580 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell
vom Pferd und Rind.

Zntilnlh GePürs Mtißtr - Werkt
dcö weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von
Paul Römer , 26 Teile zufammengestellt in 2 goldgeprägt « » Pracht »
bände » ca. 1200 Seiten.

Preis 3 Mark 50 Pfennig ,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 .20 ).

UUUUUUUUUU WWWWWWWWWWW

Großer Prachtglobus
104 ran Umfang, 33 ran Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig
ausgesührt , auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehr¬
liches Orientierungsmittel, zugleich elegantes u . prakt. Schmuckstück

nur Mk. 8 .80
statt Mk. 20 .— , nach auswärts inkl . Kiste Mk. 10 . — franko.

Mit Meridian Mk . 10 .50 , franko Mk. 12 . —.

Goethes Werke
Reue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustra¬
toren aller Zeiten, Profefforen Wilh. v. Kaulbach , A. v. Kreling ,
I . H. Ramberg u. a.

Preis Mk. 3.—
nach auswärts 3.50 Mark , (Nachnahme 3.70 ).

Freiligraths sämtl. Werke
neue illustrierte Ausgabe »

2 Künde , elegant gebunden »
nur Mk. 5.50

nach auswärts Mk. 4 —, Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Schillers Werke
Neueste, bestMustrierte , zweibändige Ausgabe .
Einband reinleinen, «nt Hoch- und Goldprägung . Mit Vollbildern

nach Gemälden von Professor Wilh . von Kaulbach , <£. Jäger , A.
Müller u . a.

Preis Mk. 3 .—
nach auswärts 3.50 Mark , (Nachnahme 3.70 ).

Jddbans’ Buch d. Erfindungen
mit über 500 Abbildung««.

Dieses Werk ist der erste Versuch, auf Grund eigener Quellenstudien
des Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungen¬
schaft aus dem dunkeln Lauf der Jahrtausende klarzustellen .

Pracht -Sinband , rei« Seinen mit Hoch- und Goldprägung .

Preis nur 3 Mark ,
nach auswärts Mark 8.50 (Nachnahme Mk . 3 .70 ).

Karte der Baltauftaaten
und der

Griechisch - Türkischen Grenzländer
von

W. Liebenon .
Format 56X82 . Maßstab l : 1250000 .

Preis nur 50 Pfennig
nach auswärts 6V Pfg . (Nachnahme 20 Pfg . mehr).

B. Kamphues , 1
Uhrmacher und Juwelier,

Kaiserstrasse 207 Zelephon 2458 .
' -Aufträge in

Semi-Emailschmuck
bitte schon jetzt erteilen zu wollen .

Haar - Uhrketten
mit Beschläg von 10 Mk . ««. 3 Jahre Garantie .

Schöne Neuheiten . Reparaturen an Haarketten u. Beschlägen billigst bei

1 . Heiner , bi » Karlsruhe , WitlM K .

! ! Für FeinschniBCher ! !
„LADV QODIVA“

feinste 10 Pfg .-Cisrarre.
Generalvertreter : Wilhelm I »ata ,
9579a Hirschstrasse 90 .

Brathahnen
Poulets . .
Poularden .
Enten . . .
Bratgänse .
Fettgänse .

Watdflr. 61
(gnlBiftOlujl)

Geflügel !
nur feinste Mastware zu nachstehend billigste
Preisen freibleibend: 1673

von Mk. 1 .00 bis Mk. 1.50
Mk. 1 .00
Mk. 2.20
Mk. 3 .00
Mk 5 .00
Mk 7.50

Mk. 2.00
Mk 3 .00
D k 3 .50
Mk. 6 .50
Mk. 8 .50

Kloster «
Gebilde««? Herr sucht guten

womöglich separaten

Privatmittagstlsch
zwischen 1—1 ‘ « Uhr in der Mi tc der
Stadt . Angebote unter Nr. B45202
an die Exved. der „Bad Presse " .
filt1l,7n/l,f ;H!llU vrci-wcrt zu ver-
IjllljC bUjj LÜUiyt kaufen . B44 <84
3.2 . » uteuberadlatz 4. 4 Tr., l.

itrrfnnfftt lind Scheffelst «. 40 ,
0 » uriiuuirn 3 . Stock, gebrauchte
Frauenklcider und -Hüte, Muff. Näh¬
maschine, Stühle . Herd rc . Zu be-
sichtigen von */,4 Uhr ab 6450^5 .21

Nähmaschinen
ncnestcr Konstruktion , äußerst billig
unter Garantie zu verkaufe «. 4.4
16096 Karlstr . 2«, Hth., p.

Irisch eingetroffen
ein weiterer direkter

Waggon neue

aus nur frischen Fischen
hergestcllt :

4 Liter-Dose
Mk.

per Stück

1.75
6 Pfg.

Rollmöpse
1.754 Liter-Dose

Mk.

per Stück 6 Pfg .

Bratheringe
8 Liter-Dose 9 _Mt. Ö « -

per Stück 8 Pfg.

Heringe
in Gelee

4 Liter-Dose O _
Mk.

-

| offen Pfund 4 :0 Pfg.

RussischeSardinen
>
""° ' °"K' i .50

^5 Kilo - Füßchen ^ 70 I

offen Pfund 30 Pfg.
2,1 empfehlen 167341

PfaniMiSCo.
H.

bekannten Verkaufs

I « großer Auswahl :

Pelze
| sehr billig

'
, « verkaufe «.

Kaiserstr . 51,1 Steppt .

Von heute ab

Preisermässigung
auf sämtlidie 16726.3.1

Damen- und Kinderhüte.
C. *Ph. Wilhelm ,

Kaiserstrasse 205.

Wilhelm Schille & C°-
en giof ea detail

Rüppnrrerstrasse 20 Kaiserstrasse 221 .

Yerlobungs - , Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke ,
in unerreichter Auswahl . 16303*

- » Kegel- und Schiesspreise, Trinhhürntr , Becher, Ehrenpreise —
für alle sportlichen Veranstaltungen .

Rausch & Rester
vorm . Qg . Müller 16058.6,5

Atelier moderner Photographien
KARLSRUHE i. B .,

am Rondellplate Erbprinzenstrasse Nr . 3 , am Rondellplate .

PDFtPäts-Gpuppen -0BpgpössEpyngen,r
h
faTbS.

Mässige Preise . Erstklassige Ausführung .

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten.

Jas Putzen miD Repgriereii
von RSHmafchine » « nd Kahr ,
rädern in und außer dem Haufe
wird bestens besorgt. K » rl « au ,
Mechaniker , vormals D . Born ,
Scheffelstraße 55._ B45004.2 .2

Ueberzieher, sch. Gchrockanzm, , Zy
linderhut langer, sch Frauenkragen ,
Jacken . Kleider , Hüte, Kinüerkl: id u.
sonstiges wird vill . abgeg . B4" 120

Bernhardpraße 17, 3. Stock.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen-Kleider , Schuhe, Siiefel ukw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.
5.1 Adr . Czelewitzki ,
B45193 Markgra «ustr. 3,

SiitKjifrttl . mi'TX
zu verkaufen . Von 9—5 Uhr. B45199

« uguflaftraße v, III,

Akte Arauerei Arks, Kronenstr.
Heute» sowie jede« Freitag

■ i Schlachttay . —
Marge«, Samstag . wird aufdem

WochrnmarktMühlbnrg B45187
btüifics Alkislh gussehsieil .

Schlafzimmerein »., gut gearb .,
ne», dunkel, miiständeh. billig zu »erk.
645185 « uguftaftraßM 8, l.
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BiWer Äck-Vmi»
Kaplspuhe .

« «mftagben 21 . Rovbr. 1908
abend» halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im BereinSlokak « asthan » zu «
„König van Preußen"» Adler-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein
ladet. Der Borstand .

Karlsruher

1 (e, V>)
Unter dem Protektorate $. # . h.
d. Prinzen Ma^ niilian v . Baden.

Sportplati
anderverläng .
Moltkestraße.

, Straßenbahn¬
linie : Grena-

dierkaserne .
Tennisplötze, Umkleideräum« ,e .

d. Prinzen Maxtnii
!

Freitag 9 Uhr, Lokal :
Vereins - Abend .

Liederbücher mitbringen.
SamStag nachm. 2*/* Uhr
Wettspiel der Jugendmann -

schasten I—IV.
Sonntag , 22. Rovbr. 1998
nachm. 2V , Uhr a. d . Sportpl.

Berbaudsspiel :

Union Mannheim I
Tribüne 1 .20 M., Sitzpl. 1.— M.
I. Pl . 60 Pfg . , II . Pl . 30 Pfg .
in . «nd in . Mannschaft in

Heilbronn. 16732
Abend » 9 Uhr : Lokal.

Jeden Mittwoch: UebNNgsspiel .

Freitag : Palmengarte «.
SamStag : Junioren - Wettsp .

Sonntag :
Mannschaften Lamprecht u. Marx

° geg.F.-E.Germania, Dnrlach.
Ans dem Sportplatz:

Wettspiel gegen
II II« 1 llhk'
I „ Yd „

Eintritt 20 Pfg.

Railrttr H. Irniia.

Sonntag d. 22» November :

Liga -Wettspiel
lei I . Mannschaft

gegen älUnnfjeim 88.
Abfahrt : 10“ Uhr.

Mllskllhtt «Osll - Eluh
„Frankonia ".

«eilte Freitag abend 9 Uhr ;
Autzerordeutk.

Die Mitglieder werden dringendum zahlr. und pünktl . Er¬
scheinen gebeten.

Sonntag de« 22. er., 2 Uhr :
Training ;.

Der Borstand .

Für MOM.
Schuhmachermeifterübernimmt Re¬
paraturen bei billigster Berechming.
steelle Arbeit u . prompte Bedienung
sugefichert .

Offerten rmter Nr . § 45179 an
Pie Expedition der „Bad . Presse" .

und ein Saukopfofen bill.
zn verkauf . B45212

Schillerkraß« 4» Lintb.

M Ilil mWlilide D
Sonntag ( Butz . u . Bettag ), den 22 . Rov . 1908 ,

in der
evangelischen Stabtkivche

Kirchen -Oomert
unter gütiger Mitwirkung

von Frau Helene Junker (Sopran), Herrn Kammer¬
virtuosen Julius Schwanzara (Violon-Cello) und Herrn

Hermann Poppen (Orgel ).
Musikalische Leitung: Herr Hermann Junker .

Anfang 8 Aßr. Knde V.,10 Zlhr abends .
Zum Besuch des Konzerts berechtigen unsere Mitglieder die

auSgegcbcncn Karten für das Bußtags -Konzert .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind zu 1 Mk. erhältlich.

Außerdem werden eine beschränkte Anzahl nnmerierte Altar¬
plätze zu 2 Mk . abgegeben.

Der Kartenverkauf findet statt in den Hof-Musikalien¬
handlungen von F . Doort (Ritterstraße), Hngo Knntz (Kaiser -
straße 114 ), in der Buchhandlung Müller & Sräff (Kaiserstraßeund Seininarstraße ) und bei Kirchendiener Schweizer (Eingang
Kirchstraße ) .

Programme und Text der Gesänge zu 10 Pfg . werden am
Eingang der Kirche abgegeben . Der Eingang geschieht nur durch
da» Hauptportal der Kirche, welches um */»8 Uhr geöffnet wird.
16680 Der Vorstand.

- l! WMM - MI !
Rarlrmhe . £ , £>.

Am Samstag den 21 . November 1998 . abends
'/- 9 Uhr, findet in dem Saale III der Brauerei
Schrempp , Waldstratze 16/18 eine

IS-
’tott mit folgender Tagesordnung :

I . Die Frage der Geldbeschaffung für die städtischen
Hausbesitzer.

II . Verschiedenes .
Sämtliche Hausbesitzer werden zum Besuche dringend

eingeladen. 16625 .2.2
Der Vorstand .

WWAWlU
Kommenden Sonntag » nachmittag » präzis ' ',4 Uhr, findetim Feftfaal der » Linden (Rheinstraße, Stadtteit Mühlburg) eine

Dkiiidev « ufführni,g
(zu Gunsten der kath. und «bang. Kinderschulen ) statt .

Gegen 200 Kinder werden unter Leitung de» Herrn Hauptlehrers
Ziegler Mitwirken .

Karten find im Vorverkauf zu haben bei den Herren BuchbindermstrDorer (Erbprinzenstr.), Kaufmann Kugel und Leibhammer (Rheinstr.).
Preise : I . Platz 1 Mk., II. Platz 80 Pfg ., III . Platz 50 Pfg .

Programme find an den VorverkaufSstellcn zu haben -
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 16654Das Komitee.

tseizeii -Kli
Am Samstag den 21 . Rov ., abends 8 Uhr ,und Sonntag den 22 . Rov ., vorm . 11 Uhr anfangend,

K Preislegeln lM PttissWeil
iatt . Wir laden hierzu Freunde u. Gönner unseres Vereins höflichst ein.

16707_ Der Vorstand .

SS !
"" ' ' ’ ’ "

«. Heizer ! DW
Sonntag den 22 . d». Mt»., nachmittag » 3 Uhr, findet imSaale des „ Zähringer Löwen " , Adlerstraße, eine

W UWW - II. M
' '

tatt . Tagesordnung
1 . Die Machtentfaltung de» Unternehmert «« » und die

gegenwärtige Krist».
2. Die Stellung der Regierung zur Petition der Maschinistennnd Heizer im badischen Landtag.

Referent: Rudolf Scbiichting au» Stuttgart .. — Freie Diskussion ! - 845073
Hierzu sind sämtliche Maschinisten und Heizer sowie Berufskollegenreundlichst eingeladen. _ _ Der Einberufer .

Hotel und Restant „fittislwf"
(Direktion : G. Mftmer ) 16752

Beute Freitag s

„Sehlachttag “.
nt

Whitestable Natives - Kaiser - Beluga
Helgoländer Hummer .

Einmaliger interessanter

Experimentiervortrag
für Frauen und Bräute

Freitag den 20 . November , nachmittags halb 4 Uhr
im Saale der Eintracht .

THEMA :

Die Reinigung und Desinfektion von Bettfedern und Wäsche im Bause .
Chemische Waschmittel und ihre Wirkung.
Fingerzeige für das Sterilisieren von Früchten etc 9786a
j) as Bad im Hause ohne Badezimmer .

Eintritt frei . Eintritt frei .

J. A . JOHN , Akt .'Ges . , Ilversgehofen b . Erfurt.
Grosser öffentlicher

fcichfbilder - Vorfrag
Freitag den 20 . November , abends 8 Uhr

im 9785 *

Saale der Elintracht
über

moderne Wohnungshygiene
die moderne „dajag" Central -Luftheizung.

Eintritt frei . 174 Lichtbilder . Eintritt frei .

Interessant für Baufachleute , Techniker , Industrielle und Gewerbetreibende ,
Hausbesitzer , Bauherren , Hotelbesitzer , Anstaltsleiter , Hausfrauen etc .

J. A. John , Akt .-Ges . , Ilversgehofen b . Erfurt.

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Honsel Strasse

SpitltritrlalHt
Sonntag » 22. Nov . 1008 :

VerbgM-MWtle
der I . und H . Mannschaft gegen
FossbaliverelnPforzheim I und il.

Anfang Vs 3 bezw. 1 Uhr .
III . Mannschaft 10 Uhr gegen

K. F . -C. Germania III .
IV . M . ' / .2 Uhr in Beiertheim.

Abends Zusammenkunft
„ Anker".

Der Vorstand.

/
IM «

"■•V 9*9». 1898 .
verein für°"Br

Ein | ezäont. Sportplatza. 83tti)£rrooiD
Sonntag den 22. Rov. 1908

Verbands -Wettspiel .
B. F.»B . l . n. II Mannsch.
geg. Pforzh . « l - mau . i . u . il .

Abfahrt II . 9«
, I . 11 »

B.F . -B . IV— Mühlbnrg iv .
1 Uhr Sportplatz Beiertheim,
iil . Mannsch. Training .

Eintritt 20 Pfg.
Der Spielansschnß.

ter-H
Iniformcn , Schwerter und

Schilder , sowie Zrack und
Sehrock - Anzüge verleiht
und verkauft . »45216
ILirseh, Ztemftratze 2.

Billige Bilder
große u . IL , werd . v . 2 M . abgcgeb
B4&218 Herrenftr . S, Hth^ II.

Saplsruhe
ßsitfierftrafie 133

Zwischen Kreuzstr . u Marktplatz
r -M - Preife der Plätze :

80 » SO und »0 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Erniäßigungen-

Jeden Donnerstag
neue » Proaramm.

ist Zusatz
zum Programm

■ mm 19 . November
bis auf weiteres

ohne
Preiserhöhung .

il der Hu Mod i. I
bei Hamm. 1672s

27

„Elefanten “
, Kaiserstrasse 42.

Heute Freitag , 20 . Nov . , abends 8 Uhr:

Dachauer -Konzert
fs. helle » und dunkle» Moninger Bier . 1672S

Eintritt frei ! Josef Klein .

Me Brauerei Kämmerer, N 'L
Von abends 6 Uhr ab : Schiachtplatte ,was empfehlend anzeigt 5222 G. Zahn .

Verloren ein Herrenporte-
mounaie i » der Kaiierftr zwischen j
Dougla-:-^ und Hirichstrabc Abzu-
geben Kaijerstr . 235 , im Laden , r .,
ob. .aus dem polizeil . Fundbur . 167301

Wacbbilfeftundcns
in Deutsch , Latein und Griechisch
erteilt Student . Offert , uni . Nr
844748 a. i>.
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Fritz A -ltorecht , Yorkstr . 10,
Ecke Kaiser -Allee n. Yorkstr . , Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn. Teleph . 2443 .

Wyr- Weihnachts - Aufträge
580 °lVon heute bis 20 . Dez .

gewähre ich bis zu

baldigst
erbeten .

T3 » Via 4-4- bei tadelloser Ausführung und
w W grösster Haltbarkeit der Bilder .

Ski-Club Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe-Badener höhe
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag

de« 22. d . M «, 11 Uhr vormittags , auf Kurhaus
Unierftmatt stattfindenven

Hauptversammlung
freundlich !! ein.

Nach der Versammlung findet ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen, Gedeck zu 2 .50 Mk ., statt. 16753

Außerdem machen wir unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß
vo « heute a« wieder jeden Freitag abend im kleinen Zimmer des
Cafe Hildenbrand (Waldstraße) gesellige Zusammenkunft statt¬
findet. Der Vorstand .

1MT Kronenfels .
Freitag de« 20 . und Samstag den 21. Rov . :

Komiker -Konzert

*# *%< > *

16727

Morgen ist garantiert Ziehung dtr
Strassburger Lose ä Mk. I.—

und empfiehlt die letzten . Lose 16753
LotteriBbanli Eebr. Eöliringer, 8 m , b. 6, lm \\ tö

vak

99

V

Prima ftcpfd
Kochäpfel 3 Pfund 25 H, 10 Pfund 75
Backäpfel 3 „ 28 10 „ 80 ^
Lafetäpfel 3 „ 30 H . IQ „ 90 3,

Reinettc«, Ledcräpfel u . Goldparmänen äußerst billig .
Webrum , 01) Mi . Auch ,

~
Leffingftrahe 55 . 845225 Uhlandstratze 20 .

in hochmodernen, vornehmen
Formen in reichhaltigster Aus¬
wahl — nur beste Qualitäten

ZU billigsten Preisen.

Lazaras BärHwe.
Möbelmagazi « 1 « 620,

Zirkel 3. Tel . 1925 .

SU derkanfeu : Grober Schrank
bsch. massiv nußb . ) 30 M ., eine

Bücheretagere . wie neu , 10 M., ein
Waschtisch 4.50,1 Küchenichaft3 .50M
Kaiserftr . 227 , reckt. Seitenbau , >L

ninderftühlche « . vcritellb ., Km
dcr-Lieg- u Sitzwagcn u. Nachttisch
mit Marmor billig abzuzeben.

GolteSauerstratze S, 2. Sl .,
845811 n. Durlachertor.

52 Part. Htrschstratze SS, pait.

Pelze,

Statt Jedir besonderen Anzeige.
Todes» Lnrelge .

Allen Verwand en , Freunden
und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau

Marie Holtmann
gcb . Haler

nach nur kurzem Kraukcnlagcr
sanft im Herrn entschlafen ist.
I» » amen d.traaerni .HlBUrbl .

der trauernde Gatte :
August Hofimann,

Schriftsetzer .
Beerdigung : SamStag , 21 . Nov.,
mittags 7,1 Uhr , von der
Friedhoskapellc aus . I67»!
Trauerhau » : Marienstraße 8,1 .

Karlsruhe, 19. Novbr , 1908.

Klavierstunden
am Anfänger erteilt konservatorisch
gebildetes Fräulein , zu mäßigem
Preise . Gefl. Offertmi unter Nr .B45177 an die Expedition der

Bad . Presse" erbeten.

Staunend billige Damenpelze von
4 Mark an, auch moderne Neuocitcn
in nur regulärer Ware, keine
Partieware , auch beziehe ich meine
Pelze nicht von einem hiesigen Ge¬
schäft, sondern von direkter Bezugs¬
quelle uns kann ich darum dir
reguläie Ware zu ganz enorm
t' iuigen Preisen verkaufen . Bevor
Sie Ihren Bedarf decken , überzeugen
Sic sich in Ihrem eigenen Jnieiesse
von den staunend billigen llrctien und
doch nur guten reguläre « Ware.

52 pari . Htrschstratze 52 , jjart
2 . 1 Äem Lade » . 8451 0

Sichere Kapitalanlage.
Ich suche auf mein gutgehendes

Gasthaus eine l . Hypothek im Be¬
trage von 18 500 ^ iark auftu »
nehmen . Offerte von Selbstgedcr
unter Nr. 9913 » an die Expedition
der . Bad . Presse " crbc .en. 2. 1

Solvente Firmen suchen mit des '
gleichen Accept - AuStausch vor zu
nehmen und sind desfalffge Lfferten
unter Nr . 1674 , an die Expcdttion
der Bad. Presse " zu richten .

Strenge Diskretion bleibt zuaefich

loüks-Anrkigk.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere ließe Gattin,
i'ijrttor , Toaster , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Ho Specht
geb . Künstler

nach langem , schweren Leiden
heute srÜ !> 6 Uhr tut Alter von
32 Jahren in die Ewigkett
nbzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Pie Hinteibliebeuen :

Chri t . Specht nebst Kinder .
Familie Künstler .

Karlsruhe, 19 Novbr . 1W8 .
Die Bectdlgnng findet Sainr -

tag den 21. November, nachmit¬
tag » 7,2 Uhr, von der Friedhof
. pelle an» statt . 16,25
strauerhans: Werderplatz 31 >II

Jiraeirtijche Gemeinde.
20 . Nov Abcndzotlesdienft 4" Uhr
21. Nov . Morgengotiesdicnst 9 „

Ingen , gottcsdirnst 3 „Sabbat - Ausgang 5“ „
lLerktgs. Mor lengolteedienst 7>° „

Abendgottesdicnst 4°° „
Jfr . Religionsgefettfchaft.
20. Nov Sab at-Anfang 4 -'" Uhl
21 Nov . Morgenaoitesdienst 8 „Schnler-GotteSdienst 2°° „

Nachl„.' Gottesd,cnft 4 „Sabbat - Äusgang 530 „
Werktgs . Morgengottesdlcnst 6*'’

.,
Nachm.-Goltesdiensttl'" „

Verloren v. Marktplatz bis Wil -
helmstr . ein Portemonnaie mit Inh .
Abz . g. Bel . Wildeluistr . 4 p 845191

Eine noch lehr gulerhaltene

Ladeneinrichtung
für Kolonialwatengeichäit wird ju
tanjenge ucht. Zuerst u Nr. 994l -
in der Erp, der „Bad. Presse" . 2.1

Größere, 'beffere

Piippeiiküclie,
gebraucht , ohne Zubehör Kt kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . B45173
an die Exped . der „ Bad. Presse " .

LtterAliilhktl,
gebrauchte , in sauberem Zu¬
stand , zu kaufe «

gejucht .
Wo, sagt unter Nr. 16745

die Exp. der „ Bad. Presse " . 2 .1

-ii iilzii ^ izotzl . .'jolUnn ,
zu Karlsruhe .

Freitag »en 20 . November .
20 . Avoniiements - bornellunp de '.

Ädt. A trat . Avonnementskarten -
Germania .

Oper in zwei Bildern, einem Vor-
und e 'nem Nachspiel von L . Jllica .
Deuffch von Alfred ' Brüggemann.

Musik von Albert Franchetti.
Musikalische Leitung : Dr . Göhler.
Szenische Leitung : Mathias Schön .
Anfang 7 Uhr . Ende geg. 10 Uhr

Kaffe-E -üffnung Vi? Uhr .
Grotz Preise.

Bodenteppiche ,
Läufer etc . werden sauber ge
reinigt . Chem. Waachansta ' * pr!n ‘-

16744

Heute eingetroffen :

Junge Gänse . . Pfund
Junge Enten Pfund 95 ^
Junge Hähne Pfund 85 ^
Junge Hühner Pfund 98 ^

Italien. Poularden Stück von 210 * an
Kieler Fettbücklinge 4 Stück 25 §

Pariser Kopfsalat 2 Stück 25 §

Geschwister Knopf
Ecke

Herreustr .Zirkel 33

pLlAL
jeder Art,

nur anständige Ware aus guter Fabr k
Keine Ausichußvartie. am billigsten

Zirkel 33 tr,«-
Ecke Herrenstraße.

Fahrwirk Verkauf.
Ein ganze? lsuhrweik tWagen noch

neu ) ist umi -ändchalber zu verkaufen
Näheres 16712 .2.1

Waldhorn ratze 47 , Laden .
Tadellos erhalt. Kurderbett mu

Matratze u . - tauge , ganz zusammen¬
legbar, prcisw i t zu verkaufen, ebenso
verschied ne Spielsachen . 45221

Roouftr . 23, park, recht ».

Bitte im eigenen
►rtrttinrtf

zu

znitz fiii ftrojjni
ei«

Waggon
neue

darunter

la Willige
Wrmlllde
offen Pfd . 25 j

125
reine

la Mslumen-
üliunidiliir
offen Pfd . 30 4

140
.

reine 16735.3.1

la Mirabellen I
Marmelade
offen Pfd. 40 ^

175
Verlange « Sie bitte

1 1« unsere» Filiale « M
Co « s.-Prel »li,te . gj

Pfannkuch L Co.
I «. m. b . H. mt

in de« br annten .W
Verkaufsstelle « .

Tücht . NeUender
i . Private n. ausm. gesucht. Eotl
Firum u . Fahrtvergüt. Offert, unt .
Nr . 8452t9 an die Exped. der „ Bad .
Presse "._

u .
mit allen Bureauarbciten ver-

j traut , pertekter Stenogravh und !
Ma !chincntchre >b r findetsoiort !

! dauernde Stellung . Offerten !
mit Gehaltsaniprüste unter
Nr. 1 i. 755 an die Expcd. der |
„Bad. Presse " erbeten.

Existenz.
Zur Leitung einer

F ' ilial ©
in Sä « hwaren und Herren -
u. Knaben « onsekt ou wird
eine brancheklind. Pclson (Dame
oder Herr) baldigst gesucht .
Kaution von 3 5 Mille soll
aeucUt werden ; auch kann da»
Geschäft, welches schon viele
Jahre besteht und i» gutem
Gange ist , unter äußerst günsti¬
gen Bedingungen käuflich er¬
worben werden. Offerten unter
Nr . 451 » 7 an die Exvedition
der „ Bad . Presse" erbeten. 2.1

Ml. SHiUlir M '
Fr , Keck Krieg ratze 161 .

Eine tüchtige Buffetdame
oiort ge,uch durch , 45b 8

Bureau Hermaiii , Ziein »
bratze 5 , 2. St , Tel 2565.

Ms - nnö ÄiiiieiimiDJifii.
Em kräftig s Mädchen für Küchen-

u. Hausarbctt aus 1 . oder o Dczdr.
gesucht
i 45192 Kaiserstratze 219 .

Anständiges Mädchen für die
Hausarbeit mit guten Zeugnissen bet
hohem Lohn und guter Behandlung
auf 1. Dez. gesucht . 8451 . 7.3.1Dr . J . Kramer . Steinstr. II

Suche zu », sofortigen Eintritt ein
Mädchen ,. d. Küche. > 44952.3.3

st . 8 .aiir»t>oii zurgoiae en Ka o e,
Friedrich Funk» GottcSauerftr. 5.

HHM Entlaufen
gelb und weiß gefleckt , Bernhardiner -
Kreuzung . 16759

Avzugeben gegen Belohnung
Ergon -Kosmos , Akt . -Gef..

B »u«wald»AUee 42,

Kleidermacherm .
welche Geschick und Lust zur An¬
fertigung von Theater- u. Karncval -
kostümcn hat , findet BeschSittgung bei
^ ebuden .tlünch , Karlsruhe
2 1 Schillerst». 33 . 845203

MMKWM
Ei» Fräulein , welches die Han¬

delsschule besucht hat,
sucht Anfangsstellung

auf Bureau oder ein. Geschäft hier
ober in der Nähe von Karlsruhe.

Gefl . Offert , unt . Nr . L4517V
an die Expedit, der „Bad. Presse " .

Wsulecknürrr 21
( 2 Sem . ) sucht Anfaregsstelle auf.
Bmibüro. Sieht nicht auf allzu
hohen Lohn .

Offerten unt . Nr . L4o178 <atz
die Erp edition der „Bad . Presse " .

Tüchtige
Vei ’känferin

sucht Stelle . Offerten er¬
beten postlagernd unter Nr . 100
1L K .

Haushälterin .
Allst. Heb . Witwe , gut« ’ Köchin ,

in allen Haus - u . Handarbeiten
durchaus erfahren , sucht Stelle zu
einzelnem Herrn . Sehr gute Zeug»
uiffe M Diensten. .

Offerten unter Nr . B45175 au
die Exped. der „ Bad . Presse" .

u vermieten ^
Traden

zu vermieten .
Karlstratze 20 a ist ei «
Laden mit einem Schan -
seui. er per sofort zu ver »
mteteu. Räh . bet 13345*
C. leuen . Weinhandlnng .
Karl ratze 20 a.

Alliier .
Ein geräumiges Atelier , ohne

vis - a-vio , ist in feinem , ruhigem
Hause auf 1 . Dez . od . sogleich zu
vermieten. Näheres zu erfraget »
Gartenstr. 27 >patt . B4 & 15«
H rs ^ strake 7 » , 5. Stock , ist eine

kleine 2 Zimmerwohnung mit
Küche (gerade Zimmern ) nebst Zu¬
behör auf 1 D . zvr. um 22t ) Mk.
jährlich zu vermieten . Näheres
daselbst 3. Stock. 8452tt '.21

Morgenstr. 29 ist eine Wohnung
im 5 . Stock von 2 Zimmern u.
Zugehör mit Gasernrichtuna sof.
ob , spät , bill . zu vermiet . N45163

Werderftk. 21 , 2. Stock, ist ein
gut möbliettcS 2fenstrtgeS Zimmer
an foltaen Herrn ioioit oder auf
1 . Dez, zu verm eten 845200 .2.1

Bürgerftratze 3, 3. St . . Bordcrv̂
ist ent möbliertes Zimmer an ein
FräuL zu vermieten 8452,3 .3.1

Kaiserftr. 19, 4. St . , ist eine leere
Mansarde ohne vis *ä ävis mit
Ofen sofort zu vermiet . B45183

Lesfingstratze 33 , 3. Stock, ist rin
gut möblirtteS Zimmer zu v r-
inieten. 8452 6.3 .1

Schützenstratze 48 , parterre , er¬
halten zwei solide Arbeiter gute
Schlaf elle « mit Kost zu billigem
Bl i )_ 845196 .2.1

Wälbstr. 29 . 2 Trevpcn, ist frhl.
möbL Zimmer (vor Giasabschluß)
und Klavier auf 1. Januar 1900
zu vermieten._ 845195

Ziihringerstr. 74, 2 . St . , gut möbl .
Zimmer mit Pension billig zu,
vermieten. 845183

Zirkel >3 , > Treppe hoch, ist ein gut
tnöuL Zimmer mit fep. Eingang
auf 1. Dez, zu vermiet- 845204

iet-6ssuc !ie :Ä
Gemütliche» und

ruhiges rill. Zimer
mit . ension im inneren Stadtviertel
mm 1. Dez. gesucht .

Offeiten mit Preis «. Nr. 845203
an die Exped. der „Bad . Presse".

r :
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Braut ' Ausstattungen
■8

o\
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .

,<v;% ■
Um Besichtigung unserer

Ausstellung von über
50 kompletten Zimmern

^ N ^ wird gebeten .

HB. Zelehnnngen n. Kostenvoranschlägezs Diensten .

Sandow ’s
Family -Gymnastiks

der einfachste, vielseitigste und zuverlässigste
Apparat zur Ausübung einer rationellen

Zimmergymnastik :.
Eine Maschine für eine Familie !

Grossh . Hoflieferanten ,
Hauptgeschäft : Kreuzstrasse 21 . Telephon 219 .
Filiale : Kaiserstrasse 215 . Telephon 1655 .

Auf

vom 15_ 30 . November

°
| o Rabatt

oder doppelte Rabattsparmarken .
S . Rosenbusch

165844.2 137 Kaiserstrasse 137 .

Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen .

IGOIDFARB

V

30 Kriegstrasse 3 «)
gegenüber dem Hauptbahnhof

15414 10.8

IHi 1 d :er
werden billigst eingerahmt - 844696

Rudolf e . 14, II. rechts.

Strümpfe «nd Socken werden
neu- und angestrickt in der Ma»
schiuenstrickerei von Frau « atz .
Oflenweinstraße 35, III. 845122.2.1

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der AugenBrillen etc. za Mk . 1. 2,3 u. 4.
Feldstecher, Operngläser, Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge, ptiotogr. Apparate o . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.A. Bauer , Optiker, Kalserstr . 1241
' Hause des Herrn Hofl . Pe . 4549 . 12 .7

Bitte genau aut meine Firma zu acuten —

Zur Steuer Oer Wahrheit.
Die Firma Kathreiners Maljkaffee-Kaöriken versucht aus dem sehr verständlichen

Wunsche heraus , sich und ihr Oelchäftsgeöahren der öffentlichen Erörterung zu entziehen,
durch ein neuerliches Inserat sich einen guten Abgang zu verschaffen. Nachdem mir der Weg
der Dessen tlichkeit aufgezwungen worden ist , muß ich Herrn Kommerzienrat Aust in München
diesen Rückzug abschneiden.

Ich erkläre deshalb :
tft Nicht Vlihr , daß ich durch Aushorchung ungetreuer Angestellter mein Material

erhielt.
ZAgHx tft öliffkstkN , daß mir dasselbe von absolut uninteressterter , einwandsfreier

Seite aus Entrüstung über die Kathreinerschen Machenschaften
gegen den coffeinfreien „Kaffee Kag" freiwillig zugestellt wurde.

(£§ ift Nicht Mhl, daß meine Brochüre Flnrichtigkeiten enthält.
ift dagegen, was ich in meiner Brochüre „Kathreiners Entlarvung " zur

Abwehr der unlauteren Manipulationen gegen den coffeinfreien
„Kaffee Kag " gesagt habe . Ich warte darauf, daß mir Gelegenheit
gegeben wird , dieses vor Gericht zu beweisen.

ift Nicht iylihl, daß das Kgl . Landgericht Berlin die endgültige Beschlagnahme aus¬
gesprochen hat.

ift dagegen, daß ich überhaupt bisher noch keine Beschwerde gegen diese beschlag¬
nahme eingereicht habe , da ich noch mit der Sichtung des mir von
allen Seiten zugegangenen ungeheuren Wetastungs -Materials be¬
schäftigt bin.
daß die teilweise ohne ihr Wiffen auf der Kathreiner-Zickelffchen Zeit¬
schrift für neuere Physikalische Medizin als Kerausgeöer „ange¬
führten " Autoritäten wie z . B Urinz Ar . Ludwig Aerdinand
und Kerzog Ar. Karl Theodor , beide in München , den ferneren
Mißbrauch ihres Namens untersagt haben.

BBS dieser sachlichen Erklärung schließe ich meinerseits die öffentliche Erörterungfl B I nicht, da ich sie nicht zu fürchten habe. Ich werde vielmehr bald Gelegenheit nehmen,Bll mich mit Herrn Kommerzienrat Aust in München resp . Kathreiners Malzkaffee -Fabriken
Bll weiter vor aller Oeffentlichkeit zu beschäftigen.

Johannes Surmanii
Direktor der Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen.

Wahr ist ferner,

9483»

Fst . eingemachte !

per n
Ia . FilderSauerkraut

-er P . 1 © M
Oberländer

Jarrfleislh
« t M 10 © W.

i ' flflr TT Psg .

Ksßg-Eiirkt»
ssft. ptt Pst. Psg .

inli-Kurfcn
W. pec eiM 4 $ij .

Holländer
Rotkraut

großer Kopj TS Psg.

Wirsing
am s © u. ss Psg.

15.4 empfiehlt 16376 j

E . Buclw,
Telephon 393

in de » bekannte «
VerkaujSstelle«.

Fahppad ^hr billig■ «* ■ ■ ■ * “ M abzugkben.845194. J Dnrlacherstr . S9. I1l.

Tanz-Institut
Rud. LandmBSSßP,

Lachnerstrasse 14 , II,
beginnt seine beliebten

Tanz - Kurse.
Gründlicher Unterricht. Ia.
Kefer . Gefl . Anmeldungen
16398 bald, erbet. 4.4

nur Zirkel 32,
Mt Rittcrstroßc, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten

ziauneml billig
zu verkaufen . 15175 *

Samstag Abend '/^ Uhr
trifft eine große Sendung

Fett -
Gänse

in bekannt guter Qualität
ein und empfehle dieselben
zu herabgesetzten Preisen .

H. Durlacher
Kreuzstrasse 3

früher Herrenstr . 15.
B*5> 8 Telefon Nr . 647 .

Pianinn last ne« , billig zurUllllllU , verkaufe ». 843135
8.6 Schützeustratze 31. III.

Kartoffel
Maglttilli Bolilll

p . Ztr. Mk. 3.10
| prima

p. Ztr . Mk. 2.80
„ Mänsle "

(Hochs. Salatkartoffel)
p. Ztr . Mk. 4.10.

12.2 Frei Keller. 16676 |

Kreitmayr & Co.
«artossel -versand SeschSst

en gros eu detail ,
Zähriugerstratze90 .= Telephon 1299. ------

Gegen 16377
'

Husten und
Heiserkeit

verlangen Sie nur 5.4

Soterion
! das Paket zu 20 Pfg . !
\ erhältlich in meinen sämt¬

lichen Filialen :
Sötheftr 23, liörnerftr. 9,

vürgerstratze 6,
Zährinzerstratze 21 ,Durla er ratze 56,
Durlacher Allee 32,

Gerwigstratzt 10,
Rinthe» ,«, hauptftr.

E. Bucherer
Lebensmittelkonsumgesciiäft, j

Telephon 392 .
% HI

Aus besonderer Veranlassung sind
nachstehende Möbel , gebraucht , aber
sehr gut erhalten , äußerst billig ab¬
zugeben : 16356 .5.4

Berttko , Pfeilerschrant mit
Spiegel » Tisch , Schreibtisch ,
Bücherschrank, Waichkommodemit Marmorplatte , Plüsch»
garnitur re.

Aeußeril günzigk sklegenheit,
welche Reflektanten keinesfalls ver¬
säumen dürften. Händler verbeten .Rädere» Klauprechlstr . 20. II.

Singen Siel
Wollen Sie neue Korrpkets

vortragen ?
Branchen Sie für Koch¬
zeit- oder Aotteravend
Humor . Stoff od . wünschen
Sie in Ihrem Vereine

Weden zu hatte«,
Kerren - «nd Aamen-

Sufführungen wirkungs¬
voll zu gestatten?

So verlangen Sie gratis und
16070 franko mein 26 .5

für Feuerwehr . Gesan»-,Turn- , Militär - Vereine , so¬
wie für alle Sportvereine re.

ffritz Müller »
Mufikalienhandluug,

Karlsruhe » ttaiferstr . 221 .
Telephon 1988 .
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